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Kaiſerhauſe verbinden.
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Telephonanſchluß Nr. 8.
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r Kaiſer Alexander III.
Unſere am Donnerstag Abend durch ein Extrablatt

verbreitete telegraphiſche Nachricht von dem Hin
ſcheiden des ruſſiſchen Zaren hat durch weitere De
peſchen ihre volle Beſtätigung erhalten. Alexander III.
iſt Donnerstag Nachmittag 2 Uhr 15 Min. ruhig

Der Tod hat mit ihm einen der Mäch-
ztigſten der Erde hinweggerafft, nachdem von ihm am 9. November (30. October) 1866 mit der Braut
der Leidenskelch faſt bis zum Grunde geleert worden.

Feodorowna, Prinzeſſin Dagmar von Dänemark, der
Herrſchers, die erſten Regierungsakte des jungen Tochter König Chriſtians X. Den ruſſiſchen Laiſer
Zaren und die Trauerkundgebungen des Auslandes thron beſtieg er nach der Ermordung ſeines Vaters

verſchieden.

Ueber die letzten Augenblicke des entſchlafenen

liegen folgende Depeſchen vor
Livadiag, 1. Nov.

ausgegebene Bulletin lautet: Der Kaiſer verbrachte
Die Nacht ſchlaflos.

ſtand iſt ſehr gefährlich.
Petersburg, 1. Nov.

gegebenen Bericht iſt der Zuſtand des Zaren
äußerſtkritiſch, die Herzthätigkeit nimmt
vapid ab.

Petersburg, i. Nov.

endigt. Der Zar iſt bei vollem Bewußt
ſein.“

Livadia, 2. Nov. Der Kaiſer war bis
zum letzten Augenblick bei voller Be
ſinnung. Die Kaiſerin war ſtets bei
ihrem Gemahl. Der Kaiſer verſchied
ſanft, umgeben von der ganzen Familie.
Von der Leiche verabſchiedeten ſich die Kinder, An
werwandten, Hofchargen und Diener. Die Flagge
auf dem Palais war auf Halbmaſt gehißt, Kanonen-
donner. 4 Uhr nachmittags wurde dem Kaiſer
Nicolaus der Treueid geleiſtet, zuerſt von den Groß

amten.
Petersburg, 2. Nov. Wie verlautet, wird

das kaiſerliche Manifeſt über die Thron beſteigung
Kaiſers Nicolai nach einigen Tagen auf dem

Sämmtliche Theater undPoſtwege hier eintreffen.
Vergnügungsanſtalten der Hauptſtadt ſind bis auf
Weileres geſchloſſen worden, auch die Wirths
häuſer ſind geſperrt.

Petersburg, 2. Nov.
nachricht geſtern gegen ſieben Uhr abends auf den
Straßen angeſchlagen. Obgleich die Nachricht nach
den letzten Bulletins nicht unerwartet kam, rief ſie
unter der Bevölkerung tiefe Beſtürzung und Trauer
hervor. Auf den Straßen ſah man das Volk, als
es die Trauerbotſchaft erhielt, ſich andächtig be
kreuzigen. Abends zehn Uhr fand im Reichsrathe

Mitglieder deſſelben eine feierliche Seelenmeſſe ſtatt.

Kopenhagen, 2. Nov. Die Königliche Familie
wird heute Vormittag 11 Uhr der Seelenmeſſe bei
wohnen, welche in der hieſigen ruſſiſchen Kirche ab
gehalten wird.

Stettin, 2. Nov. Als bei dem geſtrigen Diner
des KaiſerGrenadier Regiments die Todesnach
richt vom Zaren eintraf, erhob ſich der Kaiſer
und ſagte: „Soeben kommt die Nachricht von dem
weittragenden, ſchweren Ereigniß. Wir gedenken
unſerer Traditionen, die uns in alter Zeit in
Waffenbrüderſchaft und auf s Neue mit dem ruſſiſchen

Wir vereinigen die Gefühle
für den neuen Kaiſer mit dem Wunſche, daß der
Himmel ihm Kraft verleihe zu dem ſchweren Amte.

Kaiſer Nikolaus hurrah!“
Paris, 2. November. Sogleich nach dem Ein

treffen der Nachricht vom Hinſcheiden des Czaven
Alexander gab der Miniſterpräſident in Telegrammen

nach Livadia und Petersburg der allgemeinen Theil
nahme Ausdruck und wies alle Präfekten in Frank

reich und Algerien an, auf allen Staatsgebäuden
die Flagge auf Halbmaſt zu hiſſen und mit Trauer- Verhält:

Der Präſident der Republik immer mißlich ſind. Handlungen allein entſcheiden

Das vormittags 9 Uhr

Die Athmung iſt ſehr ſchwierig,
die Herzthätigkeit ſchwächt ſich b. Der ZuSeht er boren 9. Mai 1869; Fenia, geb. 6. April 1875;

Nach dem mittags aus Michael, geboren 5. Dezember 1878; Olga, geboren

Das Bulletin von
2 Uhr nachmittags lautet: „Die Herzthätigkeit

gebührte, hat man ihm nie verſagt.

e

Fürſten halten möchte.
S
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Perier und ſämmtliche Miniſter begaben ſich ſogleich
nach der ruſſiſchen Botſchaft.

Alexander III. Alexandrowitſch iſt am
10. März (26. Febr.) 1845 als der zweite Sohn
des Czaren Alexander II. geboren. Als ſein älterer
Bruder Nikolaus am 24. (12.) April 1865 in
Nizza ſtarb, wurde er feierlich zum Thronfolger er
nannt er vermählte ſtch anderthalb Jahre ſpäter,

des verſtorbenen Großfürſten Thronfolger, Maria

am 13. (1.) März 1881. Erſt am 27. (15.) Mai
1883 ließ er ſich in der herkömlichen Weiſe in
Moskau krönen. Seiner Ehe mit der Dänenprin-
zeſſin ſind 5 Kinder entſtammt: Nikolaus, der
jetzige Czar, geboren 18. Mai 1868; Georg, ge

13. Juni 1882.
gedauert.

Dem verſtorbenen Selbſtherrſcher wurden in
Deutſchland zwar keine Sympathien entgegengebracht,
aber die Achtung, die ſeinem Pflichteifer und ſeinem
Eintreten für eine Politik des Friedens mit Recht

Wenn eine
ſpätere Nachwelt die Geſchichte des Kaiſers Alexan-

Seine Regierung hat 13 Jahre

der II. ſchreiben wird, ſo dürfte ſie mit klarerem
ungetrübtem Auge dieſen ſo verſchloſſenen, eigen
thümlichen Character beurtheilen, als dies uns ge
lingen mag, die wir ſeine Mitlebenden geweſen, aber
trotz ſeines unausgeſetzten Strebens und Arbeitens,
trotz ſeiner beſten Abſichten, ſeine Regierungsepoche
zu einer für ſein Volk glücklichen und fruchtbaren
zu geſtalten, wird man wenig von dem zu berichten

e wiſſen was er ſür ſeine Zeit geleiſtetfürſten, dann von den Hoſchargen und Militärbe m e
Sein Vorgehen in nichtruſſiſchen Landes

theilen iſt hinlänglich bekannt, ſo daß es überflüſſig
iſt, darüber viele Worte zu verlieren. Sein ortho

in den Epilog, den man von dem dahingeſchiedenen
Trotz alledem bildet des

Zaren bei Staatsaktionen hervorgetretene Energie,
die zielbewußte, klare, von jeder Sentimentalität
freie Politik nach innen und zumal nach außen ein

in Gegenwart ſämmtlicher in Petersburg anweſender Moment, welches Achtung und Bewunderung er
heiſcht.
rühren, wenn der Zar ſeinen fremdſprachigen Unter

Gewiß konnte es nur unſympathiſch be

thanen vruſſiſches Weſen und den griechiſchen Glauben
aufzuzwingen verſuchte, die beide ernſtlicher Kultur
fremd gegenüber ſtehen, aber die Unbeugſamkeit ſeines
Willens, wo die Ehre des ſlaviſch ruſſiſchen Natio
nalitätsprinzips in Frage kommt, ſeine Unerſchrocken
heit in dem Kampfe gegen das vieltauſendköpfige
Ungeheuer eines verrotteten Beamtenthums, iſt eines
Herrſchers würdig und bietet ein nachahmenswerthes
Beiſpiel.

Der Beginn der Klärnng,
Begreiflicherweiſe haben alle politiſchen Kreiſe

den erſten Schritten des neuen Reichskanzlers mit
beſonderer Spannung entgegengeſehen. Jn politiſchen
Dingen iſt es ſchwer, aus der Vergangenheit auf lernt hatten.

denn auch an Prophezeiungen, daß Herr v. Marſchall
ſeinen politiſchen Gegnern geopfert werden würde,

die Zukunft zu ſchließen. Man kann im Allgemeinen
aus dem, was ein Mann bisher gethan, ſeine Haltung
in Zukunft berechnen, aber gerade in der Politik
kommt auf die begleitenden Umſtände, auf die je
weiligen Verhältniſſe ſo viel an, daß Prophezeiungen

man dies nicht gerade ſagen.

e
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So haben die Liberalen von Anfang an auch den
Grafen Caprivi beurtheilt. Jn unſerer ſchnelllebenden
Zeit findet man kaum die Ruhe, die lange Reihe von
Maßregeln aufzuzählen, mit denen Graf Caprivi
ſeine Geſchäftsleitung einführte und die mit Miß
bräuchen und Mißſtänden aus der Bismarck'ſchen
Aera endgültig aufräumten. Er brach ſofort mit dem
Syſtem der offiziöſen Preſſe, welches mit dem Welfen
fonds in engſter Verbindung ſtand und er hat ſpäter
durch die Vereinbarung mit dem Herzog von Cumber
land den Welfenfonds ſelbſt aus der Welt geſchafft
Die anſtändige Preſſe iſt ihm für die Reinigung
dieſes Augiasſtalls beſonders dankbar geweſen. Die
alte Gewohnheit, jede Zeitung, die das Verhalten
eines Miniſters billigte, als offiziös zu verdächtigen,
iſt zwar auch jetzt noch nicht ganz abgethan, aber
ſeitdem die liberalen Parteien wiederholt in der Lage
geweſen ſtind, im Reichstage für die Politik des
Grafen Caprivi rückhaltlos einzutreten, iſt der Geſichts
punkt ein freierer geworden. Auch in der Frage des
„Kampfes gegen den Umſturz“ ſtanden die urtheils
fähigen Liberalen ganz auf der Seite des Grafen
Caprivi und, wie ſich bei der Kriſis der letzten
Wochen gezeigt hat, waren diejenigen im Recht, welche

die Befürchtung, daß Caprivi ſich ſchließlich doch zu
reactionären Experimenten hergeben würde, als grund

los zurückwieſen. Sie waren mit Recht der Anſicht
daß ein Mann, der ſo lange der reactionären
Strömung im Parlament ſtandgehalten hatte, und
deſſen politiſche Ehrlichkeit von Allen, auch von
ſeinen Gegnern anerkannt wurde, nicht plötzlich mit
ſeinen bisherigen Gegnern gemeinſame Sache machen
würde. Und Caprivi war doch ein durch und durch
konſervativer Mann. Von ſeinem Nachfolger kann

Nichtsdeſtoweniger
werden die Liberalen auch ihn nicht nach der Partei
ſchablone, ſondern nach ſeinen Handlungen beurtheilen

Seinen Um ſo geſpannter mußte man dem erſten Schritt ent
Unterthanen iſt er nur zu oſt ein harter Beherrſcher gegenſehen, und dieſer iſt die Ernennung des

geweſen. Staatsſeeretärs des Auswärtigen, Frh. Marſchallvon Bieberſtein, zugleich zum preußiſchen Staats
miniſter, welche der „Reichsanzeiger“ am Mittwoch

doxer Fanatismus iſt für die evangeliſche Kirche im Leröffentlichte.
Reich verhängnißvoll geweſen und die rückſtchtsloſe dieſer Maßregel nichts Beſonderes.
Durchführung des ruſſiſchen Staatsgedankens in den

hochentwickelten baltiſchen Provinzen bedeutet einen Amt, z. B. v. Bülow oder Graf H. Bismarck Sitz
Hier wurde die Todes kulturellen Rückſchritt, der ſeine Wirkung noch auf

Von der Perſon abgeſehen, liegt in

Vor Graf
Caprivi haben die Staatsſecretäre im Auswärtigen

und Stimme im preußiſchen Staatsminiſterium ge
ganz Rußland ausüben wird. Die ſibiriſchen Greuel, habt, obgleich der jeweilige Reichskanzler gleichzeitig
die Seuſzer der in der PeterPaul- Feſtung Einge- als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen fungirte.
kerkerten müſſen einen ſchrillen Mißklang bringen Jm vorliegenden Falle mag die Ernennung des

Frhrn. v. Marſchall zum preußiſchen Staatsminiſter
ſachlich den beſonderen Zweck haben, dem neuen

Reichskanzler und Miniſterpräſidenten die Ver
tretung ſeiner Politik in Preußen zu erleichtern.

Bedeutſamer aber wird die Maßregel durch die
Perſönlichkeit des Ernannten. Frh. v. Marſchall
war bis zum Rücktritt des Fürſten Bismarck badi
ſcher Geſandter und Bevollmächtigter zum Bundes
rath und galt für einen beſonderen Vertrauensmann.
des Altreichskanzlers. Jedenfalls erregte es in den
Kreiſen des letzteren peinliches Aufſehen, als Frh.
v. Marſchall ſich bereit finden ließ, als Staats
ſecretär des Auswärtigen die Erbſchaft des Grafen
Herbert Bismarck anzutreten. Aber mehr als das
Herr v. Marſchall iſt in der Vertheidigung der
Handelsverträge und vor Allem des Handelevertrags

mit Rußland gegen den Anſturm der Agrarier der
erfolgreichſte Mitarbeiter des Grafen Caprivi ge

weſen, und wie dieſer war er den heftigſten An
griffen der BismarckPreſſe ausgeſetzt, die ihn nach

ſeiner früheren Stellung als „Staatsanwalt“ ver
höhnte und der Agrarier, die ſeine ſachliche und

energiſche Beredtſamkeit im Reichstage fürchten ge
Nach dem Sturze Capriviſs hat es

nicht gefehlt. Jn dem Augenblick nun, wo man ſich
fragen mußte, ob Fürſt Hohenlohe zur Freude der

Bismarckpreſſe und der Agrarier auf die Mitwirkung
des bisherigen Staatsſecretärs des Auswärtigen ver
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zichten werde, iſt die Beſtätigung deſſelben in ſeinem
bisherigen Amt und die Ernennung zum preußiſchen
Staatsminiſter erfolgt. Eines der Organe, welches
die Aufgabe hat, alle Vorgänge aus dem Geſichts
winkel des Fürſten Bismarck zu beurtheilen, bemerkt
zu dieſer Ernennung mit vollem Recht: „Als erſter
Schritt der neuen Regierung iſt dieſer Schritt von
ſymptomatiſcher Bedentung.“ Die Hoffnung, daß
es dem Altreichskanzler gelingen verde, wieder Ein
fluß auf die Regierung zu gewinnen, iſt damit end
gültig beſeitigt. Bedeutſamer noch iſt die Ent
täuſchung der Agraxier, die ſich mit der Hoffnung
trugen, nach der Beſeitigung Caprivi's wieder in

die alte Stellung zur Regierung zu gelangen, ohne
das caudiniſche Joch der Unterwerfung zu paſſiren.
Die Ernennung Marſchallzs iſt unter allen Um
ſtänden ein Fingerzeig, der Beachtung verdient.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Nngarte. Jn der iſtriſchen
Sprachen frage hat das Coalitionsminiſterium,
um das Austreten des Coroniniklubs aus der
Coalition zu vermeiden, ſich zum Nachgeben an
die Jtaliener entſchloſſen. Wie die „Voſſ. Ztg.“
meldet erklärte die Regierung nach langen Ver
handlungen mit dem aus italieniſchen Abgeordneten
beſtehenden Coroniniclub, denen auch der Präſident
des Abgeordnetenhauſes, Chlumecky, beiwohnte, auf
der weiteren Durchführung der Verordnung über die
zweiſprachigen Gerichtstafeln in Jſtrien nicht zu be
harren. Zur Wahrung des verletzten Auſehens der
Regierung müßten aber dort, wo Ausſchreitungen
ſtättfanden, nämlich in Pirano und Capo d'gſtria
die zweiſprachigen Tafeln angebracht werden. Der
Coroniniklub gab ſich mit dieſem Ausweg zufrieden.
Die beiden italieniſchen Abgeordneten Bartoli und
Rizzi ſind aber mit dieſer Löſung nicht einverſtanden
und beabſichtigen, ihre Mandate niederzulegen.
Außerdem haben noch die Abgg. Spincic, Alfred
Coronini u. Gen. eine Interpellation an das Ge
ſammtminiſterium eingebracht, ob es geneigt ſei,
Erhebungen über die Tafel Angelegenheit in dem
Küſtenlande zu pflegen, und nach dem Ergebniß
das Nöthige zu veranlaſſen, und der Geſetzlichkeit
Genüge zu leiſten. Die Slovenen und die ihnen
geiſtesverwandten Jungtſchechen ſind natürlich
mit dem Einlenken des Miniſteriums nicht zufrieden.
Zunächſt haben ſie am Mittwoch im Abgenrdneten
hauſe ihren Zorn an dem Präſidenten Chlumecky ausge
laſſen. Abg. Gregoritſch griff am Schluß der Sitzung
den Präſidenten heſtig an, weil dieſer bei den Verhand
lungen der Regierung mit dem Coroniniklub mitwirkte.
Chlumecky erwiderte erregt, was er außerhalb des
Hauſes thue, dafür ſei er nur Gott und ſeinem Ge
wiſſen verantwortlich. Er halte es für ſeine Pflicht,
die Wünſche der Abgeordneten, ſoweit ſie billig und
gerecht ſeien, der Regierung gegenüber zu vermitteln.
Er habe nur ſeiner Stellung gemäß gehandelt, als
er auf Einladung des Kabinetschefs den Ver
handlungen beiwohnte. Die koalirten Parteien
nahmen die Erwiderung Chlumecky's beifällig auf,
die Südſlaven und Jungtſchechen mit Murren.
Auch in deutſchen Kreiſen iſt man über das
Verhalten des Koalitionsminiſteriums wenig erbaut.
Doch gelang es dem Finanzminiſter v. Plener in
der letzten Sitzung des Clubs der Linken an
ſcheinend, den Sturm noch einmal zu beſchwichtigen.
Dagegen hat der Deutſche Verein für Oberöſterreich
am Mittwoch in Linz nach bewegter Debatte, an
der die hervorgendſten politiſchen Perſönlichkeiten
Oberöſterreichs, darunter der frühere Landeshaupt-
mann Dr. v. Eigner, theilnahmen, einſtimmig eine
Entſchließung angenommen, welche die Errichtung
des ſloveniſchen Gymnaſiums in Cilli als Koalitions
bruch bezeichnet, die Abgeordneten der Linken auf
fordert, dieſen Angriff auf den deutſchen Beſitz
ſtand mit allen Mitteln zu bekämpfen und die Zu
ſtimmung des Vereins für den Fall ausſpricht, daß
die Linke aus der Koalition austreten ſollte.
Gegen die nationalpolniſche Agitation
der Geiſtlichkeit in Oeſterreichiſche Schle
ſien geht Fürſtbiſchof Kopp mit aller Strenge
vor. Nach einer Meldung polniſcher Blätter aus
Teſchen ordnete Fürſtbiſchof Kopp eine Disziplinar-
unterſuchung gegen den Pfarrer Pazdziora an,
welcher den Ausflug der polniſchen Jugend Schleſtens
zur Lemberger Ausſtellung veranlaßt und für die
Errichtung eines polniſchen Gymnaſiums in Schleſien
Propaganda gemacht hat. Die geiſtlichen Behörden
verlangten von Pazdziora das Verſprechen, an
mationalen Agitationen nicht mehr Theil zu nehmen.
Auf die Weigerung Pazdzioras hin erklärte der
Fürſtbiſchof angeblich, er werde der polniſchen Geiſt
chkeit ſeiner Diözeſe die Luſt zur nationalen
Wühlarbeit ſchon vertreiben.

Rußland Nihiliſtiſche Umtriebe ſind
neuerdings, wie der „Hamb. Correſp.“ meldet, in
Petersburg und in Charkow entdeckt worden.
Bei vorgenommenen Hausſuchungen wurden revo

verhaſtet.
Luccheſtſs, der ſeiner Zeit den Redacteur Bandi er

gemeine
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lutionäre Aufrüfe beſchlagnahmt Verhaftungen von
Studenten und Offizieren ſind erfolgt.

Jtalten. Anarchiſten verhaſtungen werden
aus Jtalien gemeldet. Jn Mailand wurden in
Folge einer in der Nacht zum Mittwoch vor
gekommenen Bombenexploſion zehn Anarchiſten

Jn Livorno ſind 5 Mitſchuldige
mordete, verhaftet worden.

angkchiſtiſches Complott zurückzuführen iſt.

Belgen. Das parlamentariſche Pro
grämm der belgiſchen Sozialdemokratie

ſozialiſtiſchen Deputirten, wie folgt, feſtgeſtellt: All
i Amneſtie Regelung der Arbeitsdauer,

Organiſirung der Kranken, Unfall- und Jnvalidikäts-
Verſicherung der Arbeiter, Reviſion der Steuergeſetze
Orgäaniſation der landwirthſchaftlichen Verſicherung
und der Arbeitsinſpection, ſowie unverzügliche Be
rathung der Regierungsentwürfe über die Gewerbe
ſyndikate und die Arbeitscontracte.

Holland. Ueber die Kriegsoperationen
der Holländer auf der Jnſel Lombok giebt
eine Sonderausgabe der Deutſchen Wochenzeitung
in den Niederlanden“ folgende anſchauliche Schilde
rung: „Die Reſidenz des Sultans von Lombok iſt
in einen Trümmerhaufen verwandelt und donnern
die Kanonen bereits gegen ſeine Luſtſchlöſſer in
DTjakra Negara. Jn einer Nacht ſtiegen, kurz nach
dem Einfällen einer 24 Ctm.Granate, zwei mächtige
Feuergarben zum Himmel empor, denen eine ſchwere
Erſchütterung folgte. Ein Pulvermagazin oder einer
der mit Dynamit gefüllten geheimen Gänge unter
den Luſtſchlöſſern ſcheint in die Luft geflogen zu
ſein. Allem Anſcheine nach ſind dabei viele Menſchen
leben verloren gegangen, denn einen Tag zuvor
hatten ſich die mehrere Tauſend Mann ſtarken
Balineſen, die mit einem Verluſte von 250 Todten,
aus Pagaſanga und Paſingahan vertrieben worden
waren, nach Tjakra Negarg zurückgezogen. Ueber
läufer und Spione melden, es hätten ſich dort eine

Unmenge Vorkämpfer, an deren weißen Turban er
ſichtlich iſt, daß ſie ſich dem Tode geweiht haben,
verſammelt. Der Sultan habe ſeine ſämmtlichen
Frauen und Kinder in einen ummauerten Raum
einſchließen und dieſen mit Holzſtößen umgeben
laſſen. Sobald die Niederländiſchen Truppen ſtürmen,
ſoll dieſer rieſige Scheiterhaufen angezündet werden
und der Sultan an der Spitze der Seinigen den
Tod ſuchen

Spattietr. Mit der Neubildung des
ſpaniſchen Kabinets iſt von der Königin
Regentin der bisherige liberale Premierminiſter
Sagaſta wieder beauftragt worden. Vorläufig
hapert es aber mit der Neubildung noch bedenklich.
Wie ein Wolff'ſches Telegramm meldet, dürfte die
Kabinetskriſe vor Sonnabend nicht beendet ſein.
Falls die von Moret vertretenen politiſchen Elemente
in dem neuen Kabinet keinen Platz finden, dürften
ſich bezüglich des Abſchluſſes der Handelsverträge
Schwierigkeiten ergeben.

Maxrokko. Die marokkaniſchen Riffpiraten
haben ſich wieder bemerkbar gemacht. Wie nach
Madrid gemeldet wird, wurde eine italieniſche Brigg
von marokkaniſchen Barken in der Nähe des Vor
gebirges Tres Foras angegriffen, die Bemannung
der Brigg konnte entfliehen und ſich nach Almeria
retten.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchanplatz. Auf dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz ſetzen die Japaner
ihren Siegeszug in die Mandſchurei fort.
Nach dem Siege bei Kulientſcheng erorberten die
Japaner Antung, wo ſie 20 Kanonen und eine
Menge Gewehre und Munition vorfanden. Eine
japaniſche Abtheilung hat Tatungkao eingenommen.

Auf die Nachricht, daß die chineſiſchen Schiffe
ſich das

japaniſche Geſchwader zur Verfolgung auf. Daß
Wei haiwei verlaſſen haben, machte

die Japaner über die zur Deckung der Mandſchurei
beſtimmte chineſiſche Armee nördlich vom Yalufluß

einen entſcheidenden Sieg errungen haben, müſſen
die Chineſen jetzt ſelber eingeſtehen: General Sung,
der in Kiulentcheng befehligte, meldete dem Kaiſer,
der Räumung des Platzes ſei ein langer Kampf
vorangegangen, bei dem der größere Theil der
chineſiſchen Armee aufgerieben worden ſei.

Der amerikaniſche Geſandte in Peking, Denby,
hat dem Staatsdepartement in Waſhington gemeldet,
daß die Chineſen bei KinLien Tſcheng geſchlagen

worden ſind und ſich auf Mukden zurückgezogen
haben. Die Japaner Haben ſchon ein Fort

von Port Arthur genommen. Jn Shanghai
iſt die Nachricht eingetroffen, daß 26 japaniſche
Transportſchiffe Truppen an den Küſten der Mand
ſchürei landen. Die Landungsſtelle liege nicht weit
von den Elliotinſeln. Man fürchtet falls es den
Japanern gelingt, Port Arthur zu nehmen, für den
Winter einen Angriff auf die Jnſel Formoſa.
Dem „Newyork Herald“ wird aus Shanghai ge
meldet, daß der Tod der jungen Kaiſerin von China

Die Unterſuchung in dem
Prozeß ergab, daß die Ermordung Bandi's auf ein

h

auf Selbſtmord zurückzuführen iſt. Dieſelbe habe
ſtets unglücklich mit dem Kaiſer gelebt, und als
derſelbe ihr letzhin öffentlich eine Ohrfeige verab
reichte, habe die Kaiſerin Gift. genommen. Be
ſtätigung bleibt abzuwarten.

Deuntſchland.

Berlin 2. Nov. Der Kaiſer empfing Mitt
woch Vörmittag, wie an anderer Stelle gemeldet,
das Präſidium der Generalſynode, welches dann auch

von der Kaiſerin in Audienz empfangen wurde.

wurde am Dienſtag von den in Brüſſel verſammelten
e

Geſtern Vormittag fuhr der Kaiſer nach Stettin,
um der Enthüllung des Reiterſtandbildes Kaiſer
Wilhelms beizuwohnen. Gegen 12 Uhr traf er
dort ein und fuhr ſofort zum Denkmalsplatz. Die
Feier wurde mit Geſang eingeleitet, und hierauf hielt
Ober Bürgermeiſter Haken die Feſtrede. Als die
Hülle auf Befehl des Kaiſers ſiel, wurden von einer
Batterie 33 Salutſchüſſe abgegeben. Mit einer
Weiherede des General Superintendenten Poetter
ſchloß der Enthüllungsakt. Der Kaiſer beglückwünſchte
den Profeſſor Hilgers, den Schöpfer des Denkmals.
Nach der Abnahme der Truppenparade erfolgte der
Vorbeimarſch von mehr als 3000 Kriegern aus der
Stadt und aus der Provinz, welche Kränze am
Denkmal niederlegten. Darauf begab ſich der Kaiſer
in das Schloß und ſolgte ſpäter einer Einladung
des Offiziercorps des Grenadierregiments König
Friedrich Wilhelm I. zur Tafel. Am Abend trat
der Kaiſer die Rückfahrt nach Berlin an.

Der Kaiſer und die neue Agende.)
Der Kaiſer hat beim Empfang des Präſi
diums der Generalſynode der Generalſynode
einen verſöhnlichen Geiſt empfohlen. Sie möge nicht
nach Parteirückſichten verhandeln; denn ſie ſtehe auf
anderer Grundlage als die politiſchen Körperſchaften
Die neue Agende habe er gebilligt, doch ſolle kein
Zwang. ausgeübt werden. Die geäußerten Be
fürchtungen vor einem ſolchen ſeien unbegründet.
Wer die neue Agende nicht annehmen wolle, könne
bei der alten beharren. Mit dieſen Aeußerungen
des Kaiſers aber ſteht die Agendenvorlage in der
Generalſhnode theilweiſe nicht im Einklang. Denn
die neue Agende ſoll danach verpflichtend werden in
den Formularen für Ordination der Geiſtlichen und
Aelteſten und für die Einweihung der Kirchen. Nach
der „Poſt“ lautete die Anſprache des Kaiſers an den
Vorſtand der Generalſynode etwa folgendermaßen

„Es ſei ihm eine Freude, die Generalſynode in
ihrem Vorſtande zu begrüßen. Er wünſche, daß
ihre Arbeiten geſegnet ſein mögen, und dies werde
geſchehen, wenn die Generalſynode in verſöhnlichem
Geiſte arbeite. Er freue ſich, daß der Anfang
dieſen Erwartungen entſprochen habe. Von anderer
Seite ſeien in dieſer Beziehung Bedenken aus
geſprochen. Die Generalſynode werde ſich hüten
müſſen, ihre Aufgaben nach parlamentariſchem
Vorbilde zu erledigen; ſie möge nicht ab irato
nach Parteirückſichten verhandeln, denn ſie ſtehe
auf weſentlich anderer Grundlage als die politiſchen
Körperſchaften. Jhre wichtigſte Aufgabe ſei die
Agendenfrage; der Entwurf habe ihm vorgelegen
und ſei von ihm gebilligt doch ſolle bei der Ein
führung der neuen Agende kein Zwang ausgeübt
werden. Die geäußerte Befürchtung, daß eine
zwangsweiſe Einführung beabſichtigt werde, ſei
unbegründet wer die neue Agende nicht annehmen
wolle, könne bei der alten Ordnung verharren.
Als beſonderen Wunſch äußerte Seine Majeſtät,
daß die Kirchen auch außer der Zeit des Gottes
dienſtes offen gehalten würden, was auch ein
Lieblingswunſch der Kaiſerin ſei; es ſeien damit
Schwierigkeiten verbunden, aber es ſei in einzelnen
Fällen bereits ein ſchöner Anfang gemacht, und
es könne dadurch in manchen Schichten der Be
völkerung der religiöſe Sinn belebt werden, be
ſonders, wenn auch die religiöſe Muſik eine erhöhte
Pflege finde. Die Religion ſei im Volke noch
eine Macht und ſelbſt die ſubverſiven Kräfte der
Zeit hätten mehrfach vor derſelben Halt machen
müſſen.

Eine Richtigſtellung.) Dem Mißver
ſtändniß, als ob der Kaiſer in ſeiner Anſprache an
die zur Fahnenweihe verſammelten Truppen am 18. d.
die Umbildung der Halbbataillone in Voll
bataillone in Ausſicht geſtellt habe, tritt der mili
täriſche Mitarbeiter des Hamb. Correſp.“ mit Ent
ſchiedenheit entgegen. „Es iſt das, ſchreibt derſelbe,
eine ganz ſinnloſe Annahme, als ob der Kaiſer
Pläne und Abſichten, die in Bezug auf die
Organiſation der Armee etwa beſtehen und vor
ihrer Verwirklichung der Beſchlußfaſſung der geſetz
gebenden Körperſchaften vedürfen, durch Anſprache
an ſeine Soldaten zur öffentlichen Kenntniß würde
bringen wollen.“ Damit wird unſere Auffaſſung
beſtätigt, daß der Kaiſer die Erwartung ausge
ſprochen hat, daß die Halbbataillone im Kriege
daſſelbe leiſten würden, wie die Vollbataillone.
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Meininger I Mark-Loose
Loose à I M. II Loose für 10 Mk., 28 Loose 25 K. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) sind u

Tändel-Schürzen,
schwarze Schürzen,
Mädehen-Schöürzen,
Kinder-Schürzen.

Ball Handschubhe,
Tricot- Handschuhe,

gestrickte Handschuhe,
Renthier-Handschuhe,
Marseill.-Handschuhe,

Glacé- Handschuhe,
Tricot- und Krimmer-

Handschuhe

Männer Turn-Verein.
Sonntag den 4, November,

abends von 8 Uhr ab
Geſellſchaftskränzchen

in der Junkenburg.
Der Vergnügnuggausſchuſte

S

Sonnabend den 3. Novbr., abends 89
Uhr, Vergamarnluamage im pPreufziſchen

Adler Der Vorſtand
Kranken und Sterbekaſſe

Sonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr.

Die Mitglieder

empfiehlt sein grosses mit allem Neuheiten der Saison re
Wirthschafts- Schürzen,

Haudschuhe:

In Wergebuug zu haben bei F.

mit Ledervegatz. W

ShIipse u
Neuheiten in Vorgezeichneten, an

Wapisserſe- Arbeiten jeder Art,
Neuheiten von Knöpfenm,

und eiderbesätzem

unter gütiger Milwirkuung des Köni
des Herrn Förner Leipzig

beziehen von der Verwal
Newaranmn,

ch ausgestattetes Lager von
Kopfhüllen, Leinene Kragen,

Mädchen und Kinder- Stulpen, Vorhbemden,
Hauben u. -Mützen. Taschentücher,

Schulterkragen, Hosenträger,
Zuavepjäckchen. Jtrümpfe, Socken,

Corsetts. Tricotagen:
woll. halb woll. W. Baum w II.

Ballshawls, Unterjacken
Iaillentücher, und Unterhosen,

e
Herren Cachenez, r. L anmanmze
Spitzen Fanchons, ernennen
Spitzen -Shawls, (Allein- Verkaur),

gefüllte Nähkasten, Jagdwesten,
fertige Handarbeiten. Gamascheyv.

an.
gefangenen und fertigen

Tafliengarmituren
in grösster Auswahl.

An Seimenn 50. Stiftungesfeste
(Dirigent Schumann m),

hieſigen Stadtrapelle.

R O G A F. Y.Präludium (Orgel) von S. Bach. 2) Männer
„Der Berg des Gebets“ von Laſſen (Sopr.)

Arie „Tröſtet Zion“ von Händel.
Largo

glichen Muſik Direckors Herrn C.
geſchätzker Soliſten des Vereins und de

abenäs 6 Uhr,

„„Liedertafel““

chöre von Paleſtring und Neithardt.
von Händel (Orcheſter).

6) Männerchöre von Meyer Olbersleben u
Terzett: „Joſephs Garten von Laſſen 8) Oſtermorgen f. Männerchor Sopran Solo

und Orcheſter von Hiller.
Geſtempelte Programme S 50 Pf. ſind

Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration, Handlung und bei Kaufmann

e e neGeitstliche Musſk- Aufführung e e n Wer

e im Domam Montag den 5. November 1894
gusgeſührt vom

Merſehurger Männer Geſang Verein

in allen Lotteriegeschäften und in den durch 5000 jnna Haupttreffer 5 Mk
ete kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Gewinne, i. Werthev. 0,000 6

tung der Lotterle fär die Kinderheilstatt,
Clobiekauer Strasse 8. e zu Saſzungen In Nelningen,

Wekannkmachung.
Am

Sonntag den [ſ. November er,

nachnittags 3 Uhr,
iſt im großen Saale des

W voll
Verſammlung der Mitglieder des

Patriotiſchen Vereins

ſtrebungen hiermit höflichſt eingeladen.
Tagesordnung:

Vorſitzenden

Vorſter.

die parlamentariſche Thätigkeit des Land
tags der Monarchie.

4H Vorträge und Beſprechungen.

Zur Zufriedenheit.
Heute Abend San en

E. Vogel.
Zuverläſſtge Maurer

und Arbeiterkönnen ſich melden

Weichetrasse 3,
Geſucht werden ſür ſofort und Neujahr 10e tüchtige Mädchen und Kuechte aufs Land

durch Frau Langrock, Steinſtraße 6.
Daſelbſt iſt ein Bierſervires zu verkaufen.

Arbeitsburſche,
nicht unter 16 Jahre alt, für dauernde Ar
beit geſucht. Geolbbre. Wiüwrrl,

Weißenfelſer Straße 20.

Die Haupt- Agentur
liner Militärdienſte und Ausſtener Ver

ſt mit guter Jnkaſſo

Halle a/S. ſenden (Vr. 43457.)
Zu einem Tajahrigen Mädchen wird ſofort

oder ſpäter eine

Mitpenſtonärin geſucht.
Beſte Aufnahme und Unterricht in höherer
Töchterſchule. Näheres

rflägeeä, PrivatTöchterſchule,
chkenditz.

Zum Verkriebe unſerer gaſirten ThonSchumann, röhren, Krippen re ſuhen u für Merſe
r burg und- Umgegend einen

n Vertreter
und erbitten Oſſerten.

Unſere Thonrohrfabriken ſind die leiſtungs
5) Tenor fähigſten Deutſchlands.
nd Stade. Burgkemnitz,

Station der Berlin Anhalter Eiſenbahn.
zu beziehen in Steſfenhagen's Vuch Thonwaarenfabrik Wurgkemnitz,

Welzel Domplatz
werden dringend erſucht Der Ertrag des Concertes iſt zum Beſten des Siechenhausſonds beſtimmt. e ntatee Sholaren, Brenner Hofmeiſterek.-Jnſpector, Feld und Hofverwaltker,

ihre Veiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſtrer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Keſtanten machen wir gleich
zeitig auf S 8 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstand
Freie lurneriſche Vereinigung

Sonntag den 4. d. M.
Partie: Döllnitz Dieskau Halle.
Sammelplatz: Waterloobrücke Nachm. 2 Uhr.

Brauer.An Kirmess

für Damen und Herren eine

hen

Wortrag über
Vielfachen Wünſchen nachkommend halte ich

Sonnabend den 3. November, abends
im Saale der Retoehskroneo

Technik der Maſſage.

n Vortrag über Maſſage.
1) Urſprung der Maſſage bis Tauſend Ja

nach Europa bis auf unſere Zeit.

Jhr gegenwärtiger Stand in der ärztlichen Wiſſenſchaft.3)

Eintritt 30 Pf. F. Rracklel,
ärztlich ausgeb. und gepr. Maſſeur.

Massage.
29 Ahr,

hre vor Chr. und ihre Verpflanzung

Sonntag den 4. und Montag den 5. Novbr.
ladet freundlich ein

Määblew. Gaſtwirth.
Gaſthof Alte Poſſ.

Sonunbend Abend

Pökelknochen.
Ziere ff. W. Wräger.

Cumsehwarzenoss,
Heute Abend

Salzknochen mit Meerrettig.
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen.
W. Hallesehes Acten Bler M.

Dazu ladet ergebenſt ein

We Minna

Auf vielſeitiges Verlangen des Publikums

Billete im Vorverkauf bei Herrn

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag den 4. November

große SpecialitätenVorſtellun
Auftreten folgender Specialitäten J. Ranges:

iker von der Guten

Menr Faul Joumy, Humoriſt.

Preise der VI
Reſervirter Platz 70 Pf.

An der Caſſa: n n
Gallerie 30 Pf.

Kaſſenöffnnng 7 Uhr.
Mache das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß ich nur Künſtler l. Ranges

engagirt habe, welche nur in den reno
bin, meinem Locale den beſten Ruf zu verſchaffen.

mmirteſten Localen auftrete

r. Wamnclg Co el
ätze.

4 I. Ranges.
M Ohawles Zünnmets, Schlangenmenſch und Kraftturner vom EdenTheater, Cöln

Merr Vareihs Mertens, CharacterKom Quelle Leipzig.Herr Vraneeseo Stemeliy, Jlluſſioniſt vom Tivoli, Lübeck.

Heinr. Schultze J. und Herrn E. Meyer
Saalbillet 10 Pf.

50
r

Anfang 8 Uhr.

n, wie ich überhaupt beſtrebt
Hochachtend

N. Vessich,

Liederſängerin.

Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftll
Büreau v. Krüeade. Grosse, Halle a
Leipzigerſtraße 71.

Ein Mädchen im Alter von I bis T6
Jahren wird als Kuſreargumg, zum ſo
fortigen Eintritt geſucht

Sauacl w. 7, 1 Treppe
Suche ſofort ein ordentliches

Dienſtmädchen.
Reſtanraut, Gotthardtsſtraße 22.

Suche zum I. Januar 1895 ein

Stubenmädchen,
welches auch nähen und plätten kann.

Frau Sanitätsrath en h ert.
Erſuche um Angabe des Aufent-

halts des Zildhaners aus Hayern,
der mir von ſeinem hier wohne
haften Schwager anempfohlen
wurde. L. Neumayer.

Wer oren wurde am Donnerstag Abend
ein weißwollener Kinder rumpf und ein blau
wollener Schuh. Bitte abzugeben g. Bel. bei

Frau Martha Niemann, Karlſtraße 20.

e ezwiſchen Merſeburg KHnapendorf verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

S ine Mühe
Eine Schürze geſnnden, Abzuholen

Mhlberg Nr. 5, 1 Treppe

Herz eine Betlage

hierſelbſt mit folgender Tagesordnung eine

in Ausſicht genommen. Zur Theilnahme an
derſelben werden nicht nur alle Vereinsmit
glieder, ſondern auch alle Freunde unſerer Be
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Beilage zu Nr. 216 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. November 1894.

Dentſchland.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hat in ſeiner neuen Zuſammenſetzung am Mittwoch

unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe ſeine erſte,
wahrſcheinlich nur formale Sitzung abgehalten.
Man wird daraus ſchließen dürfen, daß für's erſte
weitere Aenderungen in den Miniſterpoſten nicht
in Ausſicht ſtehen. Von dem Juſtizminiſter von
Schelling wurde ohnehin angenommen, daß er nach
dem 12. Dezember, an welchem Tage er ſein
50 jähriges Dienſtjubiläum zu feiern in der Lage
iſt, die Bürde des Amtes niederlegen möchte. Das
Gerücht, daß Staatsminiſter v. Boetticher, der zu
gleich Vicepräſtdent des Staatsminiſteriums iſt,
jetzt zurücktreten werde, hatte anſcheinend keinen
anderen Grund, als die Gerüchte von dem Rück
tritt des Staatsſecretärs v. Marſchall, d. h. den
Wunſch der Anhänger des Altreichskanzlers, daß
Miniſler, die ſich des Verbrechens ſchuldig gemacht,
nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck dem
Grafen Caprivi zu „dienen“, beſeitigt werden möchten.
Daß vollends preußiſche Miniſter zum Rücktritt ge
nöthigt werden ſollten, weil ſie bei den Verhandlungen

über den „Kampf gegen den Umſturz“ den Grafen
Caprivi unterſtützt haben, mußte von vornherein als
ausgeſchloſſen erſcheinen, nachdem die Caprivi'ſchen
Vorſchläge zur Durchführung gelangen ſollen. Das
Staatsminiſterium zählt nach der Trennung des

Amtes des Miniſterpräſidenten von demjenigen des
Miniſters des Jnnern und nach der Ernennung

Marſchall's zum Miniſter ohne Portefeuille nun
mehr 11 Mitglieder (anſtatt bisher 9).

S Die Vorlage gegen die Umſturzbe
ſtrebungen) iſt in der Sitzung des Staats
miniſteriums am Mittwoch unter Vorſitz des
Fürſten Hohenlohe und in Anweſenheit des Herrn

Köller nach der „Nationalztg.“ feſtgeſtellt worden
auf der Grundlage der letzten Beſchlüſſe des Staats
miniſteriums vor der Kriſis. Die Veränderungen,
welche an dieſen vorgenommen wurden, ſind nicht
erheblich und bedeuten keine Verſchärfung. Der
Staatsſecretär des Reichsjuſtizamts, Herr Nieberding,

nahm an der Sitzung Theil. Danach wird die
Vorlage alſo in der von dem Grafen Caprivi ge
billigten Faſſung an den Reichstag gelangen.

De widerden Rücktritt des landwirthſchaftlichen
Miniſters v. Heyden) finden ihre Erklärung
darin, daß Herr v. Heyden ſeine Entlaſſung ge
fordert und erhalten hat, daß aber eine ofſizielle
Mittheilung erſt ergehen kann,
Wiederbeſetzung des Poſtens entſchieden iſt. Ueber
die Gründe, welche Herrn v. Heyden zur Einreichung
eines Entlaſſungsgeſuchs veranlaßt
Anſichten auseinander. Daß die Strafgeſetznovelle
den Anſtoß gegeben hat, glauben wir um ſo weniger,
als Herr v. Heyden bis zum Rücktritt Caprivis der
Vorlage zugeſtimmt hat. Näher liegt die Ver
muthung, daß die Entlaſſung von Heyden's
als eine Conceſſ Agrzuſehen iſt. Herr v. Heyden iſt nicht energiſch
genug für die
treten Ueberdies hat er bei der zweiten Berathung

prechenden Gerüchte über

exrgreifung einen eleganten Anzug

„Straßb. Poſt“ ausdrückte, nämlich Graf Eulenburg
den Reichslanden octroyirt werde. Das größte Auf
ſehen würde freilich die Ernennung Eulenburgs zum
Statthalter des Kaiſers in Straßburg in Altdeutſch-
land ſelbſt erregt haben, weil dieſe Maßregel einen
leicht verſtändlichen Commentar zu dem Ausgang
der Kanzlerkriſis gegeben hätte.

(Graf Eulenburg und der Bund der
Zu der Erzählung der „Köln.Landwirthe.)

Volksztg.“, daß Graf Eulenburg den Vorſitzenden
des Bundes der Landwirthe, Herrn v. Ploetz ver
anlaßt habe, den Paſſus betr. die „ſtraffe Ge
ſetzgebung“ gegen die Sozialdemokratie in die
Adreſſe der oſtpreußiſchen Mitglieder des Bundes
aufzunehmen, erklärt am Mittwoch das Organ des
Bundes, die „Dtſch. Tagesztg.“: „Wir ſind in der
Lage zu erklären, daß dieſe Mittheilung in keiner
Weiſe und in keiner Einzelheit den Thatſachen ent
ſpricht,, Das klingt ſehr kleinlaut. Weshalb mag
wohl Herr v. Ploetz die „wirklichen Thatſachen
nicht mittheilen

Der Vorſtand des Bundes der Land
wirthe) will ſich infolge vielfacher Anregung aus
den Provinzen am 27. November über die Nach
ſuchung einer Audienz, anſcheinend behufs Ueber
gabe einer Unterwerfungsadreſſe an den
Kaiſer nach dem Vorgange der oſtpreußiſchen
Mitglieder durch eine Deputation ſchlüſſig machen.
Man wird ja dann ſehen, ob die Hoffnung der
„N. A. Z.“ in Erſüllung geht, daß die ganze
konſervative Partei einſchließlich der agrariſchen Be
wegung ſich zu einer loyalen Mitarbeit an der Seite
der Regierung und hinter dem Banner des Kaiſers
wiederſinden wird. Das dürfte davon abhängen, ob
die Regierung gewillt iſt, Politik im Sinne der
TivoliKonſervativen und der Agrarier zu treiben.

Provinz und Umgegend.

Halle a. S 1. Nov.
der hieſigen Königl. Strafanſtalt von der Arbeit in
einem Vorgarten der Anſtalt entwichene Tiſchler
Achtel, der eine Strafe von 8 Jahren Zuchthaus
zu verbüßen hatte, iſt bei Brehna wieder ergriffen
und in die Anſtalt wieder eingeliefert worden, wo
ſelbſt er von jetzt ab in ſtrengere Aufſicht genommen

werden wird.
kleidung bereits erledigt und trug bei ſeiner Wieder

Ob er den
ſelben geſtohlen oder auf andere Art und Weiſe

erlangt hat, wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung

wenn über die

haben, gehen die

e

ion an die Agrarier an
Kaiſerglocke gegoſſen worden.

Hebung der Land wirthſchaft einge

des ruſſiſchen Handelsvertrags im Reichstage nach

der Rede des e eMehrheit konſtatirt, daß Graf Caprivi bereits An
fang 1891 zuerſt alle die „entſcheidenden Schritte
gegenüber der bedenklichen Lage der Landwirthſchaf“

befürwortete, welche Herr Dr. Migquel
Abſichten entſprechend dargelegt hatte.

präſidenten von Poſen, Frh. v. WilamowitzWoellen
dorf, den Regierungspräſidenten v. Heydebrand und
der Laſa in Breslau und endlich den Abg. von
ErſſaWernburg, drei waſchechte Agrarier. Nach
anderen Nachrichten ſoll der Oberpäſident von
Oſtpreußen, Graf Udo Stolberg, zum land
wirthſchaftlichen Miniſter in Ausſicht genommenW iſt wiederholt für denſein. Graf Udo StolbergHandelsvertrag mit Rußland und die Aufhebung
des Jdentitäsnachweiſes eingetreten und hat ſich da
durch mit den oſtpreußiſchen Agrariern überworfen.
Jm übrigen hatte er von jeher und

Miniſters Miquel „im Jntereſſe der

als ſeinen
Als Nachſolger Heyden's nennt die „Kreugztg.“ den Ober die ganze, wohl 100 Zentner ſchwere Metallmaſſe

iſiden in den erwünſchten Fluß gerathen mit frommem

ſo lange er dem
Reichstag angehörte, für einen entſchiedenen Agrarier

gegolten und würde als
mit den Agrariern an einem Strange ziehen.

ſeine Ernennung zumOberpräſidentenpoſten für den Grafen Eulenburg

(andwirthſchaftlicher Miniſter
Durch

Miniſter würde auch ein

frei, deſſen Leiſtungsfähigkeit die Kreuzztg. ſoeben

bezeugt. mDie Ernennung des Fürſten zu
Hohenlohe-Langenburg9) zum Statthalter
von ElſaßLothringen wird in den Reichs
landen mit um ſo größerer Befriedigung aufgenommen
werden, nachdem es einen Augenblick den Anſchein
hatte, als ſollte dieſes Mal wirklich eine der ander
wärts entgleiſten Perſönlichkeiten, wie ſich neulich die

ſchon ergeben.
M Weißenfels, 1. Nov. Das Reichsgericht

in Leipzig hat nach der Hall. Ztg. das am 19.
Sept. gegen den Juſtizrath Säckel in Naumburg
gefällte Urtheil aufgehoben und die Verhandlung an
die Strafkammer in Halle verwieſen, da die Frage
der Zurechnungsfähigkeit nicht genügend feſtgeſtellt

und geklärt iſt.
Laucha, 1. Nov. Am geſtrigen Reformations

tage iſt hier die für den Naumburger Dom beſtimmte
Es hatten ſich

dazu zahlreiche Gäſte, u. A. OberRegierungsrath
v. Bölticher aus Merſeburg, Domherr Exzellenz
v. VoigtsRhetz, Baurath Werner und verſchiedene
Mitglieder der kirchlichen Organe der Domgemeinde
aus Naumburg eingefunden. Schon früh um 4
Uhr war unterm Schmelzofen das Holz vom Fichten
ſtamme in Brand geſetzt und das Schmelzen der
vom Kaiſer zu dem Guſſe geſtifteten Kanonenrohre
begonnen worden. Gegen 3 Uhr nachmittags war

Spruch ſtieß der Meiſter den Zapfen aus, und
brodelnd und ziſchend ſchoß die feurige Gluth aus

dem Ofen in die Backſteinrinne, die ſie zu „des
Henkels Bogen“, in die unterirdiſch erbaute Glocken
ſorm leitete. Lautlos und, um die Form nicht zu
erſchüttern, unbewegt ſahen die Zuſchauer dem ſchönen
Schauſpiele zu, das allen wohl unvergeßlich bleiben
wird. Möge der Guß wohl gelungen ſein!

Jena, 31. Oct. Aus dem hieſigen Amts
gerichtsgefängniß ſind in der Nacht zum Montag
zwei Gefangene entwiſcht. Sie haben die
an den Fenſtern ihrer im zweiten Stockwerk gelegenen
Zelle beſindlichen Eiſenſtäbe frumm gebogen und ſich

Mit Hilfe eines aus der
zerriſſenen Schlaſdecke angefertigten Seiles ließen ſich
dann hindurchgezwängt.

die Ausreißer in den Hof hinab.
Erfurt, 30. Oct.

Nacht zum 9. März d. J. den Schmiedegeſellen Heß
aus Langewieſen arretirt, weil der junge Menſch in
Geſellſchaft gleichaltriger Genoſſen einen nächtlichen

Krawall in Scene geſetzt hatte.
ſängniß fragte der Beamte den Arreſtanten danach,
wer ſeine Mithelfer bei dem Krawall geweſen. Als
der Schmied dieſe Helfer genannt hatte, ergriff der

Der vorgeſtern aus

Achtel hatte ſich ſeiner Sträflings

Der Polizeiſergeant Franz
Ebert in Langewieſen bei Gehren hatte in der

Jm Polizeige

Polizeibeamte einen Ochſenziemer und ſchlug damit
auf den jungen Menſchen los, der aus vielen auf
geſprungenen Schwielen blutete. Das Geſchrei des
Geſchlagenen beantwortete der Beamte mit der
Drohung: „Hund, wenn Du nicht ſtill biſt, ſchlage

ich Dich todt!“ In der heutigen Verhandlung vor
der Strafkammer gab der angeklagte Beamte den
Thatbeſtand zu, meinte aber er ſei in Wuth ge
weſen und habe deshalb zugeſchlagen. Der Staats

anwalt beantragte nach der Mgd. Ztg. auf Grund
des S 240 des Strafgeſetzbuchs (Körperverletzung,
begangen in Ausübung des Amtes, verbunden mit
Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens) eine

Gefängnißſtrafe von drei Monaten und
einer Woche der Gerichtshof erkannte aber auf
ſechs Monate Gefängniß. Jn der Urtheils
begrtündung wurde hauptſächlich hervorgehoben, daß
die Handlungsweiſe des Angeklagten als eine geradezu
beiſpielloſe bezeichnet und als eine Rohheit erſten
Grades beſtraft werden müſſe.
m Wethau, 39. Oct. Jn dem benachbarten

Wettaburg iſt die Schule bis auf weiteres ge
ſchloſſen, da Maſern, Scharlach und Keuchhuſten

epidemiſch auftreten.
F Großvargula, 31. Oct. Infolge der geſtrigen

heftigen Regengüſſe iſt heute Nacht die Unſtrut
aus ihren Ufern getreten und hat unſere Wieſen
überſchwemmt, welche zum Theil noch nicht abge
geerntet ſind. Das Grummet iſt, ſoweit es nicht
weggeſchwemmt wird, iſt als vollſtändig verdorben

zu betrachten (Hall. Ztg.)Wiktenberg, 31. Oct. Heute, am Jahres
tage der Einweihung der wiederhergeſtellten Schloß
kirche, mittags 12 Uhr, wurde in Gegenwart des
Generallieutenants v. Winterfeld als Vertreter
des Kaiſers und des Oberpräſidialrathes v. Nikiſch
Roſenegk als Vertreter des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen, das vor der Schloßkirche von der
Bürgerſchaft errichtete Kaiſer Friedrich- Denk
mal feierlich enthüllt. Die Feier begann mit
der von einem Männerchore geſungenen Hymne

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, worauf
Superintendent D. Quandt eine ergreifende Weihe

rede hielt. Nach deren Beendigung gab ein Kanonen
ſchuß das Zeichen zum Fallen der Hülle. Alle
Glocken läuteten und die Häupter aller Anweſenden

entblößten ſich, als die hehre Geſtalt Kaiſer Friedrichs
ſichtbar wurde. Zahlloſe Kränze wurden am Sockel
des Denkmals niedergelegt, der erſte vom General

lieutenant v. Winterſeld. Hierauf übergab der Vor
ſitzende des Denkmal Comitees, Hofbuchhändler
Wunſchmann, das Standbild des hochſeligen
Kaiſers an den Bürgermeiſter Groſſe mit einer
Anſprache. Den Schluß der Feier bildete ein Hoch

auf den Kaiſer, an das ſich der Geſang des Liedes
„Heil Dir im Siegerkranz“ anſchloß.

Waldheim, 31. Oct. Ein äußerſt frecher
Raubmordverſuch wurde auf offener Straße
zwiſchen den benachbarten Orten Maſſanei und
Reichenbach an einem jungen Mädchen von einem
ca. 18 jährigen jungen Manne verübt. Die Schwer
verletzte iſt glücklicherweiſe außer Lebensgefahr. Der
Thäter iſt unbekannt.

Dresden, 1. Nov. Der von den Sozial
demokraten über die hieſige Waldſchloß-
Brauerei verhängte Boykott iſt aufgehoben
worden. Die Brauerei verpflichtet ſich, ihren Park
am 1. Mai n. J. und an 2 oder 3 Sonntagen
im Sommer zur Verfügung zu ſtellen und keinen
Arbeiter wegen ſeiner Zugehörigkeit zu einer Or
ganiſation zu maßregeln oder zu entlaſſen. Doch
wahrte die Brauerei ſich die volle Freiheit, ihre

Arbeiter ohne Rückſicht auf die Parteiſtellung anzu
nehmen oder zu entlaſſen

f Braunſchweig, 30. Oct. Zwei junge Leute
machten ſich geſtern Morgen in aller Frühe am
Hohenthor den höchſt unpaſſen den Scherz, die
ſtädtiſchen Nachtwächter zu „uzen“, indem ſie mit
vertheilten Rollen die Comödie eines Diebſtahls

auſſührten. Der „Dieb“ lief, wie das „Braunſchw.
Tagebl. berichtet, beim Herannahen eines auf die

Hülferufe des „Beſtohlenen“ hinzueilenden Wächters
oſtentativ davon und unvermutheter Weiſe direkt in

die Arme eines zweiten Wächters, der den muth
maßlichen „Spitzbuben“ durch einen wohlgezielten
wuchtigen Fauſthieb in's Geſicht zunächſt zu Fall
brachte und ihn dann feſſelte. Als der zweite Spaß
macher, welcher in der Nähe A la Kneipp, nämlich

barfluß, promenirte, ſah, daß die Sache ernſt wurde,
verſuchte er, durch Jntervention ſeinen Genoſſen zu
retten, erreichte aber damit nur, daß man ihn gleich
falls an das bekannte Band nahm und ſo wie er
ging und ſtand, nämlich ohne Schuhe und Strümpfe
ſammt ſeinem Freunde zur Feſtſtellung der Per
ſonalien mit der üblichen Ehreneskorte von Neugierigen

zur Polizeidirection führte. Nach erfolgter Feſt
ſtellung des Thatbeſtandes wurden die beiden
Freunde dort der Freiheit wiedergegeben. Sie ſollen
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ſich vorgenommen haben, nie wieder eine Diebſtahls
die aufzuführen.

Loeglnachrichten.
Merſeburg, den 3. November 1894
Jn herkömmlicher Weiſe wurde am Mittwoch

mit der Feier des Reformationsfeſtes zugleich die
Feier des Jahresfeſtes unſeres Guſtav
Adolf Vereins begangen Den Mittelpunkt der
letzteren bildete um 5 Uhr ein in der Domkirche ab
gehaltener, von zahlreichen Andächtigen beſuchter
Feſtgottesdienſt, in welchem Herr Superintendent
LutherWittgendorf über Pſalm 12, 6 predigte-
Abends 8 Uhr fand im „Tivolt“ eine Nachfeier
ſtatt, welche ebenfalls eine große Schaar gut evan
geliſcher Männer und Frauen herbeigezogen hatte.
Das Programm beſtand aus Anſprachen, ſowie aus
gemeinſamen und Chorgeſängen und hielt die feſtlich
geſtimmte Menge bis lange nach 10 Uhr feſt. Herr
Superintendent Profeſſor Martius, begrüßte die
Anweſenden, berichtete über die Thätigkeit des hieſigen
Zweigvereins und ſchilderte die Entwickelung des
Haupivereins der Provinz Sachſen, der im verfloſſenen
Sommer zu Magdeburg das Jubiläum ſeines
50 jährigen Beſtehens feierte. (Die Einnahmen des
Merſeburger Zweigvereins betrugen im letzten Rech
mungsjahre rund 900 Mk wovon 600 Mk. an den
Hauptverein abgeliefert und 300 Mk. der Gemeinde
Nippes im Rheinlande und einer Gemeinde in
Galizien direkt zugewendet wurden. Herr Diaconus
Schollaneyer warf die Frage auf. „Was bedeutet
die 300. Geburtstagsfeier Guſtav Adolfs in deutſchen
Landen?“ und begründete in ausführlicher Rede die
Antwort Sie bedeutet eine Huldigung der Wahrheit
über den großen Schwedenkönig und ein Denkmal
des Dankes für ihn. Herr Superintendent Luther
machte eine Reihe feſſelnder Mittheilungen aus dem
Leben in der Diaspora, deſſen Leiden und Freuden
er während einer dreijährigen Amtsthätigkeit zu
Dingelſtedt auf dem Eichsfelde kennen gelernt. Ein
von Herrn Organiſt Löchelt geleiteter Chor trug
in trefflichſter Weiſe die Lieder „Alles mit Gott“
v. Grobe, „Glaube, Liebe, Hoffnung“ v. Zwyſſig
und die Hymne „Leih aus deinen Himmelshöhen“
v. Gluck vor und erwarb ſich damit den beſonderen
Dank der Feſttheilnehmer. Die Verſammlung ſang

Gott“, am erſte„Heldengeiſt, den jetzt die Exinn'rung preiſt“ und
am Schluß der ganzen erhebenden Feier den Choral

Ich bete an die Macht der Liebe.
S Der hieſige Verein für naturgemäße

Geſundheitspflege hatte am Mittwoch im
Saale der „Reichskrone“ einen recht intereſſanten
Vortragsabend veranſtaltet. Herr Oberſt a. D.
Spohr aus Gießen, ein für die naturgemäße Ge
ſundheitspflege und vegetariſche Lebensweiſe be
geiſterter alter Herr, der ſelbſt als beſtes lebendes
Beiſpiel für die Vortrefflichkeit ſeiner Lehren gelten
kann, ſprach über Gicht und Rheumatismus.
Redner führte zunächſt die Krankheitserſcheinungen
auf, unter denen die verſchiedenen Arten von
Rheumatismus hervortreten und nach denen man
Muskel, Glieder, Gelenk, Knochenhaut und
anderen Rheumatismus unterſcheidet. Die Gicht
iſt ein naher Verwandter der erſtgenannten
Krankheit reſp. der Nachfolger derſelben, denn man
kann dieſelbe als feſtſitzenden und verſchlimmerten
Rheumatismus bezeichnen Sehr ausführlich äußerte
ſich der Herr Vortragende über die Urſachen des
Rheumatismus. Unſere moderne Lebensweiſe
kam dabei ſchlecht weg, denn die Entſtehung des
Rheumatismus wurde weniger den Erkältungen
als der übermäßigen Zuführung ſchädlicher Fremd
ſtoffe in unſern Körper, wodurch die Verdauung
erſchlafft und ſchließlich ruinirt wird, zugeſchrieben.
Als ſolche Fremöſtoſfe bezeichnete Herr Oberſt Spohr
den Alkohol, das Kaffein und Nicotin, alle ſcharfen
Gewürze, ſowie verſchiedene in den Fleiſchſpeiſen
enthaltene Beſtandtheile. Dazu geſellt ſich meiſt
noch eine höchſt verwerfliche Gleichgültigkeit gegen
die natürlichen Ausſcheidungen, wodurch die Säfte
des Körpers geradezu mit Giften durchtränkt und
die Funckionen des Herzens ſchwer geſchädigt werden.
Nach dieſen höchſt lehrreichen Ausführungen ging
Redner zu der Heilung von Gicht und Rheuma
smus über wobei er von vornherein bemerkte, daß
alle veralteten und vernachläſſigten Fälle dieſer Krank
heiten gewöhnlich jeder Behandlung ſpotten. Jeder
jüngere Rheumatismus kann durch entſprechende
Diat, ſtrenge Beobachtung der natürlichen Aus
ſcheidungen,
kühler Nachſpülung, leichte Maſſage, möglichſt viel
Bewegung in friſcher Luſt, Zimmergymnaſtik u. ſ. w.
wirkſam bekämpft und bei einiger Ausdauer beſiegt
werden Nach der Beantwortung einer Reihe im
Fragekaſten vorgefundener Fragen, die noch manche
beherzigenswerthe Geſundheitsregel zu Tage förderte,
ſchloß Herr Oberſt Spohr den in jeder Beziehung
befriedigend verlaufenen Vortragsabend.

warme Packungen, warme Bäder mit nehmlichkeit der vorzüglichen Pferdebahnverbindung

„Melodia“ in den Räumen des Tivoli ſein
20. Stiftungsfeſt. Der unter tüchtiger Leitung

Strebens und ſeiner trefflichen Leiſtungen in Sänger
kreiſen vortheilhaft bekannt. Auch diesmal bot er
ſeinen zahlreich erſchienenen Angehörigen
Freunden ein Programm, das ſich durch den beſten

wie den Mitwirkenden die uneingeſchränkteſte Aner
kennung erwarb Nach einem friſchen Feſtmarſch

„Ruy Blas“ von Mendelsſohn, von unſerer Mili
tärkapelle ganz vorzüglich zu Gehör gebracht, ſprach
zunächſt einer der Herren den eigens für dieſen

lebtem Wechſel Männerchöve, Sololieder und weitere
Orcheſternummern. Zu den erſteren zählte nament
lich die herrliche Prinzeſſin Jlſe“, die von Schulz

welche ihren vollen Zauber auf die lauſchende Feſt
geſellſchaft ausübte. Eine angenehme Ueberraſchung
bereitete das erſte Auftreten einer jungen Dame, der
Tochter eines Vereinsmitgliedes, die mit ihrer
hübſchen, wohlklingenden Stimme einige Sopranlieder
und einen Walzer aus der Operette Mariner-Lieb
chen“ vortrug und allſeitig Dank und Beifall erntete.
Dem Conzert ſchloß ſich die Aufführung des
Waldow' ſchen Zeitbildes Der Eichhof an, und
gegen Mitternacht begann unter reger Betheiligung
der Feſtball.

prophek Rudolf Falb für das laufende Viertel
jahr noch in Ausſicht, und zwar nächſten Sonntag

27. November (dritter Ordnung), 15. Dezember
(zweiter Ordnung), 27. Dezember (dritter Ordnung).

Von zwei Diebſtählen auf unſerm ſoeben

ein dritter wurde erſt am Donnerstag bekannt.

Geſchäftsmannes, iſt das Object eine Kiſte mit
Waaren im Werthe von etwas über 100 Mk.
Hoffentlich gelingt es, die Spitzbuben auch in dieſem
Falle bald zu ermitteln.

e ieſige ahrmarkt carambolirtzum Eingang den Choral „Ein' feſte Burg iſt unſer e W
Schluß des erſten Theiles das Lied

am Donnerstag früh ein Rollwagen mit dem Ver
kaufsſtand einer Zuckerwaarenbude, wodurch ein
empfindlicher Schaden angerichtet wurde, den wahr
ſcheinlich der Urheber des Zuſammenſtoßes zu tragen
haben wird.

Der Monat November, in den wir mit
dem vorgeſtrigen Tage eingetreten ſind, ſteht nicht
gerade in dem Rufe, daß er uns mit freundlichen,
angenehmen Tagen allzu reich zu begnaden liebe
Jn dieſem Jahre aber wird es ihm ſchwer werden,
ſeinen ſoeben abgetretenen Amtsvorgänger, den

ſonnenhellen, lieblichen Tagen geboten hat, läßt ſich
an den fünf Fingern einer Hand zuſammenzählen.
Schwer haben alle darunter gelitten, vorzüglich
die Landwirthe und die Zuckerinduſtrie. Drohte
uns doch in der letzten Octoberwoche gar noch Hoch
waſſer, von dem ein Theil der Elſter und Luppenaue
thatſächlich heimgeſucht wurde. Doch wollen wir,
was hinter uns liegt, vergeſſen und zu dieſen Monat
ein beſſeres Vertrauen hegen Möge ar uns unter
den 30 Tagen, über die er verfügt, manchen ſonnen
durchglänzten heraufführen, möge er den feiernden
Gemeinden ſchönes Kirmeßwetter und damit viele
liebe Gäſte zuführen, möge er aber vor allem eine
glatte Beendigung der Feldarbeiten ermöglichen

S Stadttheater zu Halle. Die weltbe
rühmte Primadonna der komiſchen Oper in Paris,
eine Sängerin allererſten Ranges, Sigried Ar
noldſon, wird in der nächſten Woche zwei Gaſt
ſpiele am Halleſchen Stadttheater abſolviren. Am
Dienſtag den 6. November ſingt die gefeierte Diva
die „Mignon“ in der gleichnamigen komiſchen
Oper von Thomas Dieſe Rolle hat Siegried
Arnoldſon bekanntlich an der komiſchen Oper in
Paris über 100 Mal mit glänzendem Erfolge ge
ſungen. Am Freitag den 9. November ſingt Steg
ried Arnoldſon als zweite und letzte Gaſtrolle
die Roſine in Roſſtnis komiſcher Oper „Der

Barbier von Sevilla Das Halleſche
Stadttheater iſt während dieſer Saiſon außer
gewöhnlich ſtark von auswärtigem Publikum beſucht.
Die in unmittelbarer Nähe des Theaters befindlichen
eleganten Reſtaurants und Café's, ſowie die An

machen den Beſuch des Halleſchen Theaters außer
ordentlich bequem. Die Pferdebahnwägen warten

nach Schluß der Vorſtellungen am Theatergebäude
und führen für den Preis von 10 Pfennigen die

Beſucher innerhalb 10 Minuten zum Bahnhof

und

beendigten Jahr markte haben wir bereits berichtet

ſtehende Verein iſt ſchon längſt wegen ſeines regen

e

muſikaliſchen Geſchmack auszeichnete und in einer
Weiſe durchgeführt wurde, welche dem Dirigenten

von Findeiſen und der prächtigen Ouvertkure zuS r S „Mignon Mittwoch Hans Sachs -Feſtſpiel „Frau
Wahrheit will niemand beherbergen.“

„Der fahrende Schüler im Paradies Donnerstag

Tag gedichteten Prolog, und dann folgten in ber

in Muſik geſetzte Dichtung Eberhards von Lünebürg,

Fünf kritiſche Tage ſtellt der Wetter

(erſter Ordnung), 19. November (zweiter Ordnung),

Nach den Angaben des Beſtohlenen, eines hieſigen

Ocktober, hinſtchtlich des ungünſtigen und Unfreund
lichen Wekters zu übertreffen. Was jener uns an

Am Donnerstag feierte der Geſang Verein Aus den Kreiſen Merſeburg und Queeſurt.
8 Roßbach de bat 30. Oct. Auf der geſtrigen

auf hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden
410 Haſen und noch eitt Dutzend Hühner geſchoſſen-
Ein vefriedigendes Ergebniß

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 4. Nov. bis einſchl. Sonnabend d. 10. Nov. 1894

Sonntag Nachmittag? „Mauerblümchen Abend-
„Die Meiſterſinger von Nürnberg. Montag Hans

SachsFeſtſpiel: Frau Wahrheit will niemand heherbergen.“
„Der Krämerkorb.“ „Der fahrende Schüler im Paradies.“

Dienſtag: Erſtes Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon-

„Der Krämerkorb.“

„Madame Sans-Gene Freitag: Zweites und letztes
Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon „Carmen Sonn
abend: „Don Carlos.“ In Vorbereitung: „Hänſel
und Gretel „Die Schmetterlingsſchlacht.“

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 2. Nov. (Hi T.-B.) Die Gerüchte vom
Rücktritt des Juſtizminiſters v. Schelling werden
der „Nordd. Allg. Ztg.“ als unbegründet be
zeichnet

Petersburg, 2. Nov. (H. T.-B.) Heute er
ſcheint ein Manifeſt des Zaren Nicolaus
in welchem er ſeine Thronbeſteigung bekannt
giebt. Die geſammte Beamtenſchaft und die Truppen
werden heute dem neuen Kaiſer den Eid leiſten.
Der heutige Tag gilt in Rußland als Feſttag und
morgen beginnt die Landestrauer. Die Leiche des
Zaren wird je acht Tage in Moskau und Peters
burg öffentlich ausgeſtellt. Die feterliche Beſtattung
wird wahrſcheinlich am 20. November ſtattfinden.
Ueber die bevorſtehende Vermählung des jungen
Zaren mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen verlautet
abſolut noch nichts.

London, 2. Nov. (H. T.B.) Nachrichten aus
Shanghai zufolge ſind in den größeren Ortſchaften
die Lebensmittel im Preiſe ſehr geſtiegen. Vielleicht
ſteht eine Hungersnoth bevor, weil die Regierung
die Erlaubniß zur Einführung von Reis zu ſpät
ertheilt hat. Man befürchtet einen allgemeinen
Aufſtand, da an verſchiedenen Orten ſchon jetzt ernſte
Unruhen ausgebröchen ſind.

Vermiſchte v.
G. (Aus Wiesbaden), 31. October. Von herrlichem,
ſonnigen Wetter begünſt gt, fand heute die feierliche Ein
weihung der 3. evangeliſchen Kirche unſerer Stadt,
der Ringkirche, unter zahlreicher Theilnahme der Be
wohner ſtatt. Da Wiesbaden 45000 evangeliſche Seelen
zählt, war dieſer Bau eine Nothwendigkeit geworden. Die
neue Kirche iſt nach dem Plane des berühmten Kirchenbau
meiſters Geh. Regierungsraths Prof. Otzen erbaut worden,
der auch der Schöpfer der ſchönen Bergkirche iſt. Als
Grundform liegt dem inneren Kirchenraum ein Quadrat zu
Grunde, an das allſeitig vier mit Emporen verſehene Niſchen
von der Form eines halben Achtecks ſich anſchließen. Die
Feier ſelbſt verlief einfach und würdig. Nachdem um 9
Uhr in der Marktkirche eine kurze Abſchiedsfeier gehalten
worden war, bewegte ſich der ſtattliche Feſtzug unter Glocken
geläute und den Klängen des Reformationsliedes Ein feſte
Burg“ durch die Markt, Bahnhof und Rheinſtraße nach
der prächtigen Ringkirche, deren von Ulrich in Apolda ge
goſſenen 3 Glocken die Ankommenden harmoniſch begrüßten.
Die Weiherede in dem bis auf den letzten Platz gefüllten
herrlichen Gotteshauſe hielt Generalſuperintendent Dr.
Ernſt, die Feſtpredigt Pfarrer Friedrich. Der evang.
Kirchengeſangverein trug 2 Motetten vor. Heute Nachm.
fand im „Adler“ ein Feſtmahl ſtatt und abends 8 Uhr ein
geiſtlichen Conzert des evangeliſchen Geſangsvereins, in dem
7 Kammermuſiker mitwirkten und Frau Dr. Wilhelmy u. a.
„Die Allmacht von Schubert und Händels „Ich weiß, daß
mein Erlöſer lebt“ mit dem bezaubernden Schmelz. ihrer
wunderbaren ſchönen Stimme ſang. Die Kirche zählt
1300 Sitzplätze und koſtet rund 400000 Mark.

(Der Kaiſer) hat genehmigt, daß das branden
vurgiſche Kurſchwert, das Reichsſchwert, der
Reichshelin, der Comm andoſtab und das Reichs
panter, die ſich im königlichen Kontreſor befinden, für die
vom Verein Herold im Lichthofe des königlichen Kunſt
gewerbe Muſeums in Berlin veranſtaltete heraldiſche
Ausſtellung überlaſſen werden. Gleichzeitig hat der
Kaiſer befohlen, daß bei den ausgeſtellten Jnſignien ein
militäriſcher Poſten aufgeſtellt werden ſoll.

mittags wurden nachſtehende 25 Erkrankungen (und 8 Todes
fälle) gemeldet Oſtpreußen: I (1) in Coſſe, Landkreis
Königsberg Weichſelgebiet: 10 (2), davon 7 in
zwei Orten des Landkreiſes Elbing, 2 in der Stadt Elbing
und 1 in Graudenz, Kreis Graudenz. Netze-Warthe
gebiet. 6 (D, ſämmtlich in Nakel. Oberſchleſien:
vom 21. bis 27. October 8 (9), davon 5 (2) in vier Orten
des Kreiſes Kattowitz, 1 (1) im Kreiſe Neuſtadt und 2 (1)
in einem Orte des Kreiſes Pleß.“ Danach hat in allen
Bezirken, aus denen in der vorigen Woche Cholera ge
meldet wurde, ein Rückgang in der Zahl der Erkranküngen
ſtattgefunden.

(Raubanfall.) Der Elektrotechniker Willi Reinicke
aus Pankow hatte am Donnerstag den Berliner Ringbahn
hof Schönhauſer Allee verlaſſen, um ſich nach der mütter
lichen Wohnung zu begeben. Unterwegs ſprang ein Mann

hinter einem Baum hervor, griff nach Reinicke's Taſchenuhe
Und rief drohend aus: „Gieb die Uhr her oder ich ſteche
dich nieder. Als der Angefallene Lärm ſchlug, ſah er in
der Hand des Räubers ein Meſſer das nach ſeinem Kopf
geführt wurde. Als ſich auf Grund der Hilferufe von

einem Pſerdeeiſenbahnwagen her mehrere Perſonen näherten,
entfloh der Thäter über die Felder und entkam

(Ueber den Stand der Cholera) im Deutſchen
Reiche veröffentlicht das kaiſerliche Geſundheitsamt fol
genden Bericht: Jn der Woche vom 22. bis 29 Oetober
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S (Zum Bauernexzeß in Fuchs mühl im BezirkAmberg meldet die „Amberger an un du
Wieſau, daß das requirirte Militär Dienſtag Vormittag im
n Walde eintraf Und die den Wald verwüſtenden

uern vertrieb. Zwei der letzteren ſind infolge erhaltener
Bayonneltwunden geſtorben.

Ein Bombenattentat wird aus Mailand
gemelhet. Jn der Nacht zum Mittwoch gegen 1 Uhr
erplodirten vor zwei Gebäuden, in denen Polizei Abtheilungen
untergebracht ſind, zwei Bomben Die beiden Gebäude und
das Commüunalſchulgebaude wurden beſchädigt. Menſchen
ſind nicht verletzt worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

De Kongoeiſenbahn) iſt bei Palaballa ent
gleiſt. Die Jngenieure Troent und Crippa, der
Soedmotivführer und zwei Heizer wurden gektödtet. Ver
muthlich hat die fahrläſſige Art des Bahnbaues das Unglück
verſchuldet.

(Gn den Flammen umgekommen) iſt eine
Greiſin in Lendſchütz im Kreiſe Wohlau. Dort brannte
am Freitag das Wohnhaus eines armen Beſitzers nieder.
Um einige Habſeligkeiten zu retten, drang trotz der Bitten
ihrer Angehörigen die Mutter des Beſitzers in das

e en und kehrte nicht wieder zurück. Bei
er verkohlten Leiche fand man ſpäter einen Be iJoo r h che f ſp Beutel mit
Ein furchtbares Schiffsunglüch) hat ſich nach

einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Sydney in
der Nähe von Neuſeeland ereignet. Der der neuſee
ländiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft „Union“ gehörende Dampfer

Weirararapa“ ſcheiterte am Sonntag Abend auf der Fahrt
von Sydney nach Auckland an der Great BarrierInſel bei
Neuſeeland. 112 Perſonen, Paſſagiere und Mann
e ſollen ertrunken ſein, einige Perſonen konnten
ich retten
Ein glühender Scirveco) wehte in Nordafrika

während der ganzen dritten Octoberwoche. Die Hitze ſtieg
wie mitten im Sommer auf über 40 Grad im Schatten
und von neuem kommen aus Oran, Conſtantine, Bone und
Tunis Nachrichten von ausgedehnten Waldbränden. Hunderte
von Hektaren Waldes, viele Häuſer und Hütten, eine Menge
Vieh und auch Menſchenleben ſind dem Feuer zum Opfer
gefallen.

(Ein unfehlbares Mittel gegen die Cholera)
will ein Arzt Namens Sel in Chicago in Waſſerſtoff
Superoxyd entdeckt haben, welches in AKprocentiger wäſſriger
Löſung dem Kranken alle zwei Stunden einzugeben wäre.
Wenn auch, wie das Patent und techniſche Bureau von
Richard Lüders in Görlitz richtig bemerkt, die Nachricht mit
Vorſicht aufzunehmen iſt, ſo hat das Mittel immerhin
große Wahrſcheinlichkeit für ſich inſofern, als das Waſſerſtoff
Superoxyd als kräftiges Antiſepticnm wohl bekannt und
auch faſt das einzige iſt, das innerilch genommen nicht
geradezu giftig wirkt

Ein franzöſiſcher Offizier wegen Hochver
raths verhaftet.) Die Pariſer Abendblätter beſtätigen
die Nachricht von der Verhaftung eines franzöſiſchen Offiziers
wegen Hochverraths. Es handelt ſich um einen dem Kriegs
miniſterium attachirten Kapitän, welcher für Geld Mit
theilungen betreffend die Grenze an den Alpen einer aus
wärtigen Macht geliefert haben ſoll.

GFeuer in einer Jrrenanſtalt.) Während eines
ſtarken Sturmes brach in einer in der Nähe der Stadt
Jönköping gelegene Jrrenanſtalt Feuer aus. Daſſelbe ver
Breitete ſich mit großer Schnelligkeit. Fünfzehn von den
Jnſaſſen kamen in den Flammen um, nur drei konnten
gerettet werden.

(Jnfolge anhaltender Regengüſſe) iſt ein
Theil der Departements Nord und Pas-de- Calais über
ſchwemmt. Die Flüſſe ſind ausgetreten, zahlreiche Höfe,
Dörfer und Städte ſind unter Waſſer. Geſtern haben mehr
als hunderttauſend Arbeiter, beſonders in Roubaix und
Tourcoing, gefeiert, weil das Waſſer in den Werkſtätten
eingedrungen iſt.

(Verſuchter Raubmord.) Jn das Bankhaus
De Meuſe, Donies u. Co. auf dem Boulevard Ansbach in
Brüſſel trat Mittwoch Nachmittag gegen 19. Uhr ein fein
gekleideter, etwa 25 jähriger Menſch, anſcheinend Engländer,
und fragte den anweſenden Geſchäftstheilhaber Hector
Donies nach holländiſchen Banknoten. Als dieſer daraufhin
die Auslage im Schaufenſter muſterte und ſich dann zurück
wandte, ſah er zu ſeinem Entſetzen, daß der Fremde ihm
mit einem Revolver entgegentrat. Herr Donies beſaß
Geiſtesgegenwart genug, einen Stuhl zu ergreifen und dem
Eindringling an den Kopf zu ſchleudern. Der Wurf
glückte, der Fremde ſchwankte, und in demſelben Augenblick
entwand ihm der Bankier die Waffe und faßte ihn mit
beiden Händen bei der Kehle. Ein Geſchäftsgehülfe, der
dem Auftritt beiwohnte, war wie verſteinert und vermochte
ſich vor Schrecken nicht von dem Sitz zu erheben.
Glücklicherweiſe waren bald andere Perſonen zur Stelle
welche den Spitzbuben dingfeſt machten und der Polizei
Aberlieferten. Offenbar hatte der Verhaftete die Abſicht,
S Donies zu erſchießen und ſich dann der erreichbaren

erthpapiere u. ſ. w. zu bemächtigen. Ein ganz ähnlicher
Fall iſt kürzlich in Wien vorgekommen.

Wieder ein neues eigenartiges Militär
Gewehr Syſtem) ſoll jetzt beim Kriegsminiſterium der
Vereinigten Staaten von Nord Amerika ausprobirt werden,
deſſen Princip nach einer Mittheilung vom Patent- und
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz darin
beſteht, daß Geſchoß nicht durch eine einzige, ſondern zwei
Pulverladungen abzuſchießen, welche kurz hintereinander zur
Exploſion gebracht werden. Der Zweck dabei iſt eine
größere Geſchwindigkeit und daher eine größere Tragweite
zu erzielen die erſte Pulverladung würde alſo gewiſſer
maßen das Geſchoß in die Züge des Gewehres hineinpreſſen
nnd die dadurch verloren gehende Kraft und Energie durch
die zweite Ladung ergänzt werden. Der Verwirklichung
dieſes richtigen Gedankens möchten allerdings große
kechniſche Schwierigkeiten gegenüberſtehen.

(Skan dalkoſa aus dem Kongoſtaat.) Die
europäiſche Kulturarbeit in Afrika erfährt wieder einmal
eine eigenartige Beleuchtung durch Enthüllungen des apoſto
Liſchen Vikars am Ubangi Augonard, welcher die
ſchwerſten Beſchuldigungen gegen den Kongoſtaat enthält,
und dabei will der Prälat ſich ledigtich auf das beſchränkt
ahen, was er ſelbſt oder ſeine Miſſionare geſehen haben.S wird den Kongoſtgat direkt das Betreiben eines

abſcheulichen Negerhandels vorgehalten. Offiziere
des Kongoſtaates ſtecken mit arabiſchen Negerhändlern unter
einer Decke um ſich Elfenbein und Sklaven zu verſchaffen.
Die Neger werden mit Gewalt in die Armee geſteckt, und
Zum Theil an langen Ketten angekettet zur Arbeit gezwungen
Gewiſſe Kongobeamte betreiben nicht nur die Vielweiberei
in großen Maßſtabe,
Mißbrauche, die „eine ehrbare Feder nicht ſchildern kann“,

ſondern laſſen ſich auch ungeheuerliche

Rankenwerk verbirgt.

zu Schulden kommen. Der Staat liefert amtlich den
Weißen Konkubinen, und alle aus Verbindungen zwiſchen
Weißen und Negerinnen herrührende Kinder gelten als
Staatseigenthum.

Sein eigener Richter) Jn Gießen wurde
geſtern nach viertägiger Verhandlung ein Prozeß beendet, in
welchem ein Student Namens Thaler und der Milchkutſcher
Weil wegen Verbrechens nach 8 175 angeklagt waren.
Weil wurde zu ſechs, Thaler zu ſieben Monaten Gefängniß
verurtheilt. Thaler ſollte ſofort verhaftet werden, floh aber
aus dem Gerichtsgebäude und jagte ſich eine Kugel in
die Schläfe. Der Tod trat nach einer halben Stunde
ein.

Ein ſchweres Gewitter) entlud ſich am Dienſtag
Morgen über Stade und richtete beſonders in der Hohen
thorVorſtadt böſe Verwüſtungen an. Es hat faſt den
Anſchein, als ob eine Windhoſe über die betreffende
Gegend hinweggebrauſt ſei. Das Dach am Waſſerthurm
beim Eiſenbahn-Stationsgebäude iſt vollſtändig abgedeckt
und von der furchtbaren Gewalt des entſeſſelten Elements
bis über den Burggraben geworfen worden. Das Güter
abfertigungsgebäude iſt vom Sturm ebenfalls ſtark beſchädigt,
ebenſo hat der Güterſchuppen gelitten. Von den Eiſen
bahnwagen wurden ſchwere Hölzer, die verladen waren,
heruntergeweht. Die Reſtaurationshalle iſt vollſtändig um
geweht. Die Dächer verſchiedener Häuſer ſind zum Theil
abgedeckt, ebenſo ſind eine Anzahl Bäume, ſo unter anderem
im Lazarethgarten, von der Gewalt des Sturmes umge-
brochen worden.

In der Steuerweisheit) behauptet die Stadt
Rheydt nach wie vor den unbeſtrittenen Vorrang vor allen
anderen Communen. Unter den von den Rheydter Stadt
verordnetenverſammlung beſchloſſenen Communalſteuern be
findet ſich eine folgendermaßen abgeſtufte Hundeſteuer: für
Jagdhunde „und große Hunde“ werden 20, für „kleine
Hunde“ 10 und für Hunde zur Bewachung und zum Ge
werbebetrieb 5 Mark erhoben. Der Bürgermeiſter ſoll be
ſtimmen, ob ein Hund groß oder klein iſt. Wir beneiden
den Bürgermeiſter nicht um ſeine Aufgabe. Nach dem
Wortlaut des Beſchluſſes würde er verpflichtet ſein, ſich
jeden Hund vorführen zu laſſen, um ſein Urtheil über deſſen
Größe abzugeben. Wiewiel Feindſchaften wird er ſich wohl
bei dieſem Richteramt zuziehen, und wieviel Streit läßt ſich
ſchon jetzt um den großen und den kleinen Hund voraus-
ſehen Vermuthlich finden in Rheydt von nun an alljährlich
Hundeparaden ſtat

Einen überraſchenden Eindruck) machte am
Dienſtag eine Beilage des „Reichs-Anzeigers“;
man glaubt ein Bilderbuch vor ſich zu haben. Da tanzt
das feſche Kaulbachſche Schützenliesl auf ſeiner Tonne, dort
wäſcht und ziert ſich ein niedliches Miezchen, da wieder
ſtürmt ein Eber wüthend daher. Neben einer Pyramide
muſizirt König David auf ſeiner Harfe, ſo daß dem kleinen
Kloſterbruder, der einen Rieſenhecht daherſchleppt, vor
Erſtaunen der Mund offen ſtehen bleibt. Zwei Kraft menſchen
erproben ihre Muskelkraft an gewaltigen Gewichten.
während der Stärkſte von Allen, Amor, ſich kichernd hinter

Und in allererſter Stelle ſehen wir
den großen Kurfürſten, dem ein Knabe einen friſchen Trunk
kredenzt. Zwiſchendurch wimmelt es von allerhand lehr
reichen Bildchen aus allen Gebieten menſchlichen Wiſſens
und menſchlicher Thätigkeit, ſo daß Mütterchen ſtundenlang
ihren mißbegierigen Kindern zu erklären und zu erzählen
hätte. Sollte da ein Druckfehlerteufel einen Spuk im
Großen getrieben und eine Seite aus einem ocrbis pictus
in die Spalten des amtlichen Blattes eingeſchmuggelt
haben Nein, es handelt ſich um eine ſehr ernſte Sache,
und wahrſcheinlich werden nur ſehr wenig unſerer ſchau
luſtigen Kleinen ihre Freude an den hübſchen Bildchen
haben. Es iſt nämlich das erſte amtliche Verzeichniß
der Wagarenzeichen, das da der „Reichs-Anzeiger“ laut
Geſetz vom 12. Mai d. J. veröffentlicht. Beſonders die
Brauereien müſſen ſich beeilt haben, ihre Waarenzeichen
zur Eintragung zu bringen, denn nicht weniger als 10
ſind unter den diesmal berückſichtigten 42 Firmen vertreten.

(Zur Frage der Leichenverbrennung) hat das
höchſte Gericht in Kopenhagen ein wichtiges Urtheil
gefällt. Die LeichenVerbrennung iſt in Dänemark zwar
erlaubt, allein die Geiſtlichkeit bezeichnet dieſelbe als eine
„unchriſtliche* Handlung, mit der die Geiſtlichen der
Staatskirche nichts zu thun haben dürfen. Vor einigen
Monaten ſtarb in Kopenhagen ein Mann, der beſtimmt
hatte, ſeine Leiche zu verbrennen. Seine Verwandten er
ſuchten mehrere Prediger, die rituelle Handlung zu voll
ziehen, aber Niemand wollte es thun. Endlich erklärte ſich
der Führer einer „Freien Gemeinde“, Paſtor Carſtenſen,
der ſeine eigene Kirche hat, dazu bereit, die kirchliche
Ceremonie vorzunehmen. Der vorige Kultusminiſter Goos
ſtrengte einen Prozeß gegen Carſtenſen an, der beſchuldigt
wurde, ſich ein Recht, das ihm nicht zukäme, angemaßt zu
haben. Das Obergericht verurtheilte ihn zu 100 Kronen
Geldſtrafe Der Paſtor appellirte an das höchſte Gericht,
und dieſes hat ihn nun gänzlich freigeſprochen, da er ſein
Recht nicht überſchritten habe.

Eine Stiftung für kleine Feriencoloniſten)
iſt der Stadt Berlin überwieſen worden. Der am 22.
September 1893 in Berlin verſtorbene Rentier Johann
Konſtantin Sala hat in ſeinem Teſtament der Stadt
gemeinde Berlin ein Capital von 300000 Mk. zur Be
gründung einer „Konſtant. SalaStiftung“ vermacht, welche
den Zweck hat, bedürftigen und kränklichen, die Gemeindeſchule
Berlins beſuchenden Kindern beiderlei Geſchlechts, vhne Unter
ſchied der Confeſſion, einen mindeſtens vierwöchentlichen Aufent
hält in geſunder friſcher Luft auf dem Lande oder an der See
zu gewähren. Die kaiſerliche Genehmigung zur Annahme des
Stiftungsvermögens, von welchem nur die Zinſen zur Ver
wendung gelangen ſollen, iſt dem Magiſtrat bereits zugegangen

191. Königlich Preußziſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
11. Ziehungstag.

Ziehung vom 31. October 1894.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 745 140012.
3000 Mk. auf Nr. 2640 4417 11211 20460 23236 31405

34484 37680 41467 45717 50836 53022 56519 75016
75506 88634 95651 101412 104476 104820 105418 118034
124620 132812 138829 140990 142332 147512 165055
165057 165942 191334 193801 202216 207100 207225.

1500 Mk. auf Nr. 12674 39816 45375 45942 49713
50265 59330 86956 106398 120337 127452 127714 131301
131477 139687 140241 140259 141913 153618 164503
167248 169981 175654 179331 190658 200785 203283

207084 207331 221705.

e

Nachmittag
200000 Mk. auf Nr. 118061.
5000 Mk. auf Nr. 18981 158232.
3000 Mt. auf Nr. 2865 7568 10435 31066 33531 34822

57140 62251 67228 70539 70657 75090 75875 80750
80905 85730 101725 102685 123041 127665 129440 135588
137920 138019 144355 146689 154793 159184 174118
184701 187826 205486 219571.

1500 Mk. auf Nr. 10813 29347 30261 30865 32223
39396 53086 61812 65305 67189 73621 84756 90526
90626 93433 106044 110700 114753 124829 128254
134905 135292 138791 141416 157280 165889 170766
180104 193672 199383 199887 203151 211401 223685
224298.

12. Ziehungstag
Ziehung vom J. November 1894.

Vormittag
40000 Mk. auf Nr. 205182.
30000 Mk. auf Nr. 38954
15000 Mk. auf Nr. 198793.
10000 Mk. auf Nr. 37534 155528.
5000 Mk. auf Nr. 16433 45992 137621 138118 169019

206202.
3000 Mk. auf Nr. 1497 12305 12358 14470 16538

27657 31484 43025 50732 85596 87508 93677 96159
96336 111089 121805 132148 136061 136804 144937
145486 146487 146584 151287 155817 157853 160129
161070 163478 164312 165941 169348 179804 186462
191890 193218 199051 203039 211651 213575 215638.

1500 Mk. auf Nr. 69 5400 13388 14163 15224 17274
17673 19414 20733 22065 35607 44550 50463 59492
72681 73430 77871 80838 89567 92550 95945 98548
107224 108188 111872 112777 112826 122065 123726
130484 132114 135435 144299 145715 151269 160880
172141 173141 176278 178775 183814 185600 186900
187179 187860 188109 194548 208011 213632 217895
218554 219958 223782.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 212876.
5000 Mk. auf Nr. 9125 19514 29579 67756 185281

211868.
3000 Mk. auf Nr. 2363 2713 25951 37677 45961

49871 56289 63956 66753 69105 72145 74498 75173
82946 118316 118368 122100 122624 124279 132362
145931 156336 156343 157000 163598 166287 171394
174081 184750 190332 197743 200315 201663 217424

1500 Mk. auf Nr. 15750 20349 25646 26634 34637
39940 50225 58220 76582 81341 86309 914138 93678
100069 102818 112684 127445 128153 128701 129976
130945 139808 140582 148036 153559 154437 157407
160906 164625 167793 168276 174635 180352 188060
190607 221635 225433.

Böeſen Bericht e.
Halle, 1. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maflergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 112 126 Mk., alter und feinſter mär

kiſcher üben Notiz, Rauhweizen 114121 Mk.
Roggen, feſt, 117. 120 Mk
Gerſte, Brau, 135- 155 Mk., feinſte bis 167 Mk.,

Futter 92 110 Mi
Hafer, ruhig, 120--136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 110 115 Mk
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, flau, 150 170 Mk.
Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter

Beſchaffenheit weſentlich billiger.
Preiſe für 100 ke netto

Kümmel, ausſchl. Sack, Mark. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34 00 Mk.,
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18 -21 Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau 32-34 Mk.

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00-11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,505-7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,50-7,00 M
Malzkeime, helle, 950--10,00 Mk., dunkle 7,50-—8,50
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 19,50 Mk. Solaröl 0,825 30 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ruhig, Kartoffel- mit

50 M BVerbrauchsabgabe 51,20 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,70 Mk., Rüben- Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom I. November 1894.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.
Kaiſer Auszug 22,50—23 Mk. Weizenmehl 00 19 50-20 Mk.

Weizenmehl 0 17,50--18,50 Mk. Roggenmehl O 17,50 Mk.
Roggenmehl O 16,50 Mark. Futtermehl 11,25 bis 11,50
Mk. Roggenkleie 8,50 Mk. Weizenkleie 7,75 Mk. Weizen
ſchale f. 7,75 Mk. Haidemehl 33 Mk.

e W v ne e1200 deutsche Professoren u. A
haben Apotheker A. Flügge's
De Myrrhen-Créme
geprüft, ſich in e jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außer
gewöhnlicher Wirkſamkeit überzeugt und ſelbigen daher warm
empfohlen. Derſelbe iſt unter No. 63592 in Deutſchland patentirt
und hat ſich als überaus raſch, ſicher wirkende und dabei abſolut
unſchädliche

heiſsalbeS Warngheiſsalbe s
bei Verbrennungen, Verbrühungen, starker Sohweisg-
bildung (Wundſein) und ſonſtigen Kautverletzungen, ſowie
bei Kautleiden, Geschwüren e. durch ſeine hervorragend anti
ſepeiſchen, neubildenden und heilenden Eigenſchaften vorzüglich be
währt. Flügge Co. in Frankfurt a. M. verſenden die 88 Seiten
ſtarke Broſchüre mit den ärztlichen Zeugniſſen gratis
und franko. Apotheker A. Flügge's Myhrrhen-Creme, welcher von
vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird, iſt in Tuben
à Mk. I. in den Apotheken erhältlich, doch genügt für geringes
Wundſein, kleinere Verletzungen ec, die Tube zu 50 Pfg. Die Verpackung

muß die Fatentnummer 63 592 tragen. Myrrhen-Crème iſt der
vPatentirte ölige Auszug des Myrrhen-Harzes.

Eine äußerſt dekorative Neuernng
haben die Gasöfen der Firma J. G. Honben Sahn

Carl, Aachen erfahren durch Anwendung eines (geſetzlich
geſchützten) eigenartigen Muſchel Reflectors von geradezu
frappirender Wirkung. Näheres erfährt man aus dem

Proſpeet, welcher gratis geſchickt wird.
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Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 4. Novbr 1894 prebigen:
Domkirche. 10 Uhr: Superint. Martius.

5 Uhr: Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vorm. 11 Uhr Kiundergottesdieuſt.

Diaconus Schollmeyer.
Neumarktskirche 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Prediger

Bornhak.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend

mahl.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Kirchenchor: Die erſte Uebung zum

Familien Abend (18. Novbr. findet Mittwoch
den 7. d. M., abends 8 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 4.
November iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

ver

Amtliches.
Bekanntmachung.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß
ſämmtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Steuern ſowie auch das Schulgeld pro
October, November und Dezember bis zum
15 November er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
eſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen
oſort mit der koſtenpflichtigen Mahnung

reſp. Beitreibung vorgegangen werden.
Merſeburg, den 2. November 1894.

Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigernng.
Sommabem el den S. Wowenna er

1894, vom Vormittage 92 Uber
Kid, werde ich im Caſino hierſelbſt

1 Tadenſchrank, 1 Regukakor
I mah. Sopha, gr. Spiegel.
1 vollſtändiges Welt mit Rett-
ſtelle und Matratze, 1 Waſch
und 1 Nachttiſch mit Marmor
platten Nähmaſchine 2 Kleider
ſchränke und 1 Wäſcheſecretgir

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
aufen-

Merſeburg, den 31. October 1894.
Meeverw, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonmnbem el en Now be ew.,

vormittags 90 Uhr verſteigere ich
im Caſino hier beſtimmt

I Decimalwaage, 31 Baar Holz
pantoſfeln. 4 Paar Cordpankoffeln.
86 Däckchen Kabak n 4 Worſtbeſen;

ferner 58 J. Angarwein, 74 Backete
Lichte. 1 Kiſte Thee, 1 großen
Poſten Cigarren Kabak, Cigaretten,
Eigarrenſpitzen, 1 Ladeneinrichtung
und eine große Partie Möbel

Merſeburg, 31. October 1894.
Dauer re Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Die von mir auf Sonnabend den 4. d. M.,

vormittags 11 Uhr, im Gaſthof zur grünen
Linde hier angeſetzte Verſteigerung iſt

en aufgehoben. S
Merſeburg, den 1. November 1894.

Wauuehmütz, Gerichtsvollzieher

Mobiliar Anuckion.
Sonnabend den November Cr., von

vormittags 9 Uhr an, ſollen im Caſinv
d. d. Sixtithore div. Sophas Kleiderſchränke,
I Schreibſeeretär, 1 Schreibpult, 1 Speiſe
ſchrank, Küchenſchränke, Kommoden, U gr. Part.
eiſ. Gartentiſche und Stühle (Handarbeit),
Partie Reſtaurationsſtühle, Tafeln, 10 Reſtau
Tationsbänke mit Rohrſitzen, für Tanzſäle
paſſend, 1 alterthüml. Kronleuchter, Rohr u.
Polſterſtühle, gute Bettſtellen Kleiderſtänder,
Wand und Taſchenuhren, 2 Wagrenregale, 1
Tafelwaage, 1 Decimalwaage, 1 Aquariitm, 1
eiſ. Eichhörnchenbauer, Heckbauer, 2 eiſ. Wieſen
eggen, 1 faſt neue gr. Bauhobelbank für
Tiſchler und Stellmacher paſſend 1 gutes
Dreirad, ſowie 1 Part. neue Schnittwaaren
e o. m meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſleigert werden.

Merſeburg, den 30. October 1894.

Carl RinmdGeiseh.,
vereid. AuctionsComm. u. Gerichts-Taxator.

mit 6 bis 8 Stuben undWohnhaus Zubeh. nebſt Hof u. etwas
Garten wird vom 1. April k. J. auf 5 bis 6
Jahre zu miethen geſucht. Späterer Ankauf
nicht ausgeſchl. (Lage: Stadt bezw. Ober oder

Szuntas abends 8 Uhr Juuglings-

statt.
Nöthigen baldigst zugehen zu

Die Convertirung der 4 Pfandbriefe der
Preuss. Central-Boden- Credit-Ac.- Bank

Von 1880 bis 1885
auf 3 Zinsen gegen Vergütung vo
Zinsencifferenz ündet vom 29. Ocahbr.

Ich bitte mir die Pfandbriefe zur Besorgung des
bis 13. Novbr.

lassen.

Friedrich Schultze, Bankgeschäft.
Haäuser- Verkauf.

Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Brühl 6 a
ſollen recht bald verkauft werden durch

rie. V. Kumtlh,
Ein oſtes Lanferſchwein
iſt zu verkaufenVenenten Nr. 19.

Ein Paar keine Läufer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

kleine Sirtiſttaße 2.

De Ein groſßzes und zwei kleinere
W äuuferseh weime
E. zu verkaufen

Clobigkauer Straße 31.

Eine Grube Dünger
verkauft Clobigkauer Straße 31

I500 2000 arswerden von einem pünktl. Zinszahler mögl.
Soſort geſucht. Offerten unter A. A. 22
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ferrſchaftliche Wohnung
mit allein Zubehör per l. April
1395 zu beziehen Dem 7.

T Parterre- Wohnung (Preis 24 Thlr. zu

vermiethen Saameh G.
[aden-Vermiethung.

Ein Laden mit geräumiger Wohnung iſt
zu vermiethen, ſofort oder I. Januar zu be
ziehen Oberbreiteſtraße r. 21.

Weißenfelſer Straße 8
iſt die Hälfte der ob. Etage, beſt. aus 2 St.
Kammern, Küche ſowie Zubehör, zu vermiethen
und 1. April 1895 zu beziehen.

kl L e Stube, Kammer u. Küche nebſtI Zubehör, p. 1. Januar zu be
ziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Preis 50 Thlr., zu ver
miethen und 1. Januar 1895 zu beziehen

Moltkeſtraſze 3.
Eine möblirte Stube mit Kammer

ſofort zu vermiethen
Schmaleſtraſze 7, 1 Tr.

I Gargon- Wohnung
oder ſpäter zu beziehen Karlſtr. 14 part.

Eine freundlich möblirte Wohnung an
zwei Herren zu vermiethen

gr. Sixtiſtraße Nr. 1
Freundliche Schlafſtelle

offen Bargetrasse 960.
Eine Wohnung, Stube, K. und K., wird
zum 1. Januar zu beziehen geſucht. Preis
120 130 Mk. Gefl. Offerten bitte in der
Exped. d. Bl. unter u niederzulegen.

Beamter ſucht Wohnung zum 15. Novbr.,
4 Stuben, Küche, Mädchenkammer. Gefl. An
gebote unter Angabe des Preiſes unter
W. 160 an die Exped. d. Bl. bis zum 9. d.
M. erbeten.

SeitenR. Wearknummn d en
empfiehlt

HKinderſchuhe von Mk. 0,60an,
Damen Promengdenſchuhe 3,50

Herren 55Herren Stiefeletten e
Halbſtiefeln 6,Langſtiefeln mBeſtellungen nach Man ſchnell u. gut.

„Schweinepulver“
der LöwenApotheke z. Kirchheimbolanden.

Beſtes und bewährteſtes Mittel gegen Roth
lauf, Fleckenbränne, Steiſigkeit und Freßz
mangel der Schweine.

Wöchentlich 2 bis 3 mal aufs Futter ge
ſtreut, dient es ausgezeichnet dazu, die Thiere

zu vermehren, überhaupt trägt es zur Knochen
bildung und zum Fettanſatz bei. Von Schweine

Thieren gegeben.

un Wergegre
Wähnmascehkimen

werden ſchnell und gut Lepuriet bei
Unteraltenburg) Offerten w. u. We B. an
die Exped. d. Bl. erbeten. L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

beſtehend aus Wohn und Schlafſtube, iſt ſofort

vor Krankheit zu bewahren und die Freßluſt

züchtern wird es mit Vorliebe den jungen

Daſſelbe iſt erhältlich in Packeten mit ge
nauer Anweiſung für Merſeburg und Um
gegend in der Neumarkt-Drogerie von

Redaction, Druck und Verlag v

Feine Stickereien
Schmaleſtraße 7

Gekragene Kleidungsſtücke,

Apelt, Oelgrube 4.

S Ballblumen
empfiehlt billigſt

V. Renno. Delgrube 26.

in der
Königsmühle Merſeburg.

Butterpulver Halle a/S.

Doſe 25 u. 50 Pfg., echt bei
Carl er nrit Breiteſtraße.

Reſsfuttermehl,
G. e Mia dlere, Dampfreismühle,

X nun rung

Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
in empfehlende Erinnerung.

Ach et Wäscherolleeine gute
zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtver, Poſtſtr. 83.
Filligſte emgillirte

Wirtſchafts Artikel
Recher'.

n 3 Prämie und

in Platt und Kreuzſtich, auf Sammet, Seide
und andere Stoffe werden noch angenommen

Betten, Möbel, Wäſche, Schuhwaaren e. kauft

Für Streuzwecke
ſind Sägeſpäue und Folz-
rindſpäne billigſt zu haben

von Rob. Hoppe,

erleichtert d. Buttern, vermehrt d. Ausbeute,

von M. pr. 50 Ko. an, nur waggonwelsso.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Reinigungs Anſtalt

Empfehle mich zu allen in mein Fach
ſchlagenden Arbeiten.

Reparaturen billigſt
F. Neumann, Schloſſerei,

Clobigkauer Straße 8.
Von Eichen, Eſchen Rüſtern, Buchen

Birken, Pappeln, Linden halte
Schnittmaterial
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Felgen, Speichen. Naben,

gebohrt u. gelocht, Treppenſänlen, Traillien,
Siſch- und Beitfüßze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

W. Semf,
Zimmerei und Dampfſägewerk

Merſeburg.

Großes Lager
von

Damen u. Herren
Regenschirmen

von den einfachſten bis eleganteſten, ebenſo

große Auswahl in
Bal u. GeſellſchaftsFächern

empftehtt A. am e
Markt 7.

Reparaturen ſchnell und billig.
Pſannen und Spritzkuchen,

täglich friſch
ff. Himbeermarmelade

Franz Vogel.

a Friſche Haſen
ſind geſtern eingetroffen und empfiehlt ſolche
ganz und zertheilt, auf Wunſch auch gehäutet

Karl Roceken, Johannisſtr. 8.
Ia. Magdeb. Sauerkohl,
n e eingelegt, von vorzüglichem Ge

Berl. m gel. Roßmarkt 12.
Alte Anſchrotdecken

werden um gearbeitet wene nach Maaß
angeſertigt, Handtücher von Strumpfgarn
werden gewebt

HMiedegholcdt, Webermſtr.,
Schmaleſtraſze 22.

Dampfmolkerei
Nieder-Clobiean.

inee

Kinder. Größte Auswahl.
K. Schmlat, Seitenbentel 2.

Breiteſtraße Ar. 4,
einpfiehlt große Auswahl en

getragener Kleidungsſtücke,

aller Art.

a Wille
aus hieſiger Königsmühle,

zu Fenſtermänteln, Portièren e. paſſend
färbt in jeder gewünſchten Farbe.

Fürben und Reinigen von Paletots
Damenmänteln, Winterüberziehern 2e.

Max Wirth's Färberei
und chem. Waſchanſtalt,

Gotthardtsſtr. 40.

und onmntoſle ln für Herren, Damen und

A. Apelt's Nachf.,

Betten, Möbel, Wäſche und Schuhwagren

Täglich friſche Süßrahnbutter
per Stück

jetzt 60 f.Fritz Hchanze.

Wer an Exrkältungh
Wer an Huſten

Wer an Verſchleimn ung
leidet, der gebrauche nur

Fay's echte Jodener

Mineral-Pastllen.
Preis 85 Pf. per Schachtel. e

Erh. in all. Apoth., Drog., Mineralwaſſh.

Pap len
Bruch-Ghocolade,

garantirt rein,Pfd. 100 Pf, bei 5 Pfd. 90 Pf.
empfiehlt

Walther Bergmann,
J. F. Feerholdt Nachf.

sriumpf,
perbeſſert Hoaudvaſchnaſchine,

D.

und billig,

Preis M.empfiehlt

Gotthardtsſtraßze 8.
on Th. Rößner in Merſeburg.

ſehr empfehlenswerthe Neuheit, äußerſt practiſch

Alb. Bohrmann's Nachf.,

mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10 Pf. in der Expedition des „Corre
ſpondent“, bei dem Schulkaſtellan Herrn
Thiele, bei dem Schneidermeiſter Herrn
Heinze (Oelgrube 6), bei dem Schuhmacher
meiſter Herrn Ohme (Clobigkauerſtraße 6)
und bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Klein
(Dammſtraße 12) zu haben.
Der geſchäftsführende Ausſchuß

Ein
Niko
boten
theilur

Rußlar
begrenz

uns
welcher

Reiches
Zarthu
beſteige

und t
des Al
Ziel di
des thi
treuen
dem

Rikolan
Alexan
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